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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Wtonat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger

2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) . -

Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der anzeigenannahme morgens 8 Ubr

Im Falle von Betriebsstörungenburch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben bes papiers usw. hat der Besteher feinerlet anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 160

Die neue Regierung
in Mecklenburg -Schwerin

T. 11 . Schwerin , 11. Juli . Gestern nachmittag

3,30 Uhr wurde der mecklenburg - schwerinsche Landtag

durch den Präsidenten eröffnet . Vor Beginn der

Severländische

MARIACUSRIACULI

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 11. Juli 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bosschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Smmer neue polnische Schikanen Neueste Junkmeldungen
Ungerechtfertigte Verhaftung .

(Eigener Funkdienst . )

Der diplomatische Korrespondent des , , Daily Tel ."
führt den Nachweis , daß ein Ueberwachungs¬
ausschuß im Rheinland völlig unnötig sei .

Das englische Kabinett hat den Antrag Trotts

auf Einreise erlaubnis endgültig abge .
lehnt .

Das britische Mitglied der Reparationskommission
hat am Mittwoch erklärt , es könne sich an der Wahl

Berlin , 11. Jult . [ stimmungen des Versailler Vertrages verpflichtet ist. der alliierten Vertreter für die Organisationsaus
Auf einem Soldatenfriedhof in der Nähe der Vielleicht liegt hier der eigentliche und tiefere Grund schüsse nicht beteiligen . Das „Echo de Paris " schließt

Sitzung verlas der Präsident ein Schreiben der Ein- Stadt Kielce in Polen ist der 60 jährige Ober - seiner Verhaftung . Die Behauptung der polnisien daraus , daß die Londoner Regierung nicht
heitsliste nationaler Mecklenburger , in dem diere baurat Arendt aus Gelsenkirchen von polnischen Stellen , die Haftentlaffung Arendts könne aus dem geneigt ist , den Youngplan in seiner jezigen

mitteilt , daß sie sich zu einer Arbeitsgemeinschaft Polizeibeamten verhaftet worden . Grunde noch nicht erfolgen , weil die von ihm gemach - Gestalt anzunehmen .

nationaler . Mecklenburger zusammengeschlossen habc . Oberbaurat Arendt , der Vorsitzender des Verban - ten Aufnahmen erst entwickelt und geprüft werden
Die Wahl der Ausschußnritglieder wird auf Antrag des deutscher Kriegsgräberfürsorge ist, wollte die müßten können höchstens nur als ungeschickte und
des Aeltestenrates auf Freitag verschoben . Es folgt Gräber seiner in Polen gefallenen Söhne besuchen . völlig überflüffige Ausreden ausgelegt werden , zumal
sodann die Wahl des Ministerpräsidenten . Vom Ab - Arendt ist im Besitz eines polnischen Visums aus die deutsche Gesondtschaft in Warschau für Ober¬
geordneten Dr. von Cerßen , dem Führer der natio - Essen und einer polnischen Erlaubnis , die Grüber baurat Arendt die völlige Verantwortung und Bürg¬
nalen Arbeitsgemeinschaft, wird der Abg. Eschenburg seiner in Polen gefallenen Söhne und einige andere schaft übernommen hat, bezw. für jeden Fall über¬
als Ministerpräsident vorgeschlagen . Auf ihn ent - deutsche Kriegerfriedhöfe besichtigen zu dürfen . Er nehmen müßte . Ob dies der polnischen Polizei ge¬
fielen 26 von 51 Stimmen . 22 werden für den

war in Begleitung eines Beamten der deutschen Ge - rügt , muß abgewartet werden . Der Verdacht einer

früheren Ministerpräsidenten Schröder (S. ) abgesandtschaft in Warschau in Kielce eingetroffen und militärischen Spionage ist um so unangebrachter, als
geben, 3 Stimmen waren ungültig . Eschenburg hatte dort wegen der Besichtigung eines Kriegerfried - Kielce weder Festung noch sonst ein wichtiger militä¬
nahm die Wahl an . Als zweiter Staatsminister wird

hoses völlig harmlose photographische Aufnahmen ge - rischer Stützpunkt ist .
der Ministerialrat Haack vorgeschlagen . Auf ihn ent = An zuständiger Stelle wird die Nachricht von der

fielen 26 Stimmen ; 22 Stimmen werden für den macht. Dies wurde ihm sogleich von der übereifrigen
Polizei als Spionagetätigkeit ausgelegt und als Verhaftung Arendts bestätigt . Von amtlicher deut¬

früheren sozialdemokratischen Ministerpräsidenten

Schröder abgegeben , 3 waren ungültig . Ministerial - Grund zu seiner Verhaftung benutzt. Oberbaurat scher Seite sind in Warschau bereits die notwendigen
Arendt dürfte der polnischen Regierung noch aus der Schritte zur Enthaftung eingeleitet worden . Auch in

rat Haack nahm die Wahl zum Staatsminister an .

Als dritter Staatsminister wird der Ministerialdirer - eit seiner Mitarbeit an dem Wiederaufbau und an der Angeleanheit der drei deutschen Studenten , die

tor Dr. Schlesinger vorgeschlagen . Auf den Staats - der Konservierung der deutschen Kriegerfriedhöfe und vor einem Vierteljahr auf der Fahrt durch deutsche

minister Dr. Schlesinger entfallen 26 Stimmen , für Kriegergräber bekannt sein. Er hat auch persönlich Siedlungen in Oftgalizien durch die polnischen Be¬

den früheren Ministerpräsidenten Schröder werden einige Pläne entworfen, nach denen die deutschen hörden verkaftet worden sind und die heute immer

22 Stimmen abgegeben, 3 Stimmen waren ungültig . Friedhöfe in Polen aufgebaut werden sollen, wozu noch in Untersuchungshaft sizen, sind bei dieser Be¬
die polnische Regierung nach den entsprechenden Be - legenheit ernent Vorstellungen erhoben worden .

Auch Dr . Schlesinger nimmt die Wahl an .

Deutschen -Mißhandlungen
in Pommerellen

T. U. Berlin , 11. Juli . Der „ Lokalanzeiger "

meldet aus Danzia : Ein Danziger Reisender , der in
das Dorf Kelpin bei Karthaus (Pommerellen ) kam
und religiöse Bücher auch in polnischer Sprache anbot ,
wurde , wahrscheinlich weil er deutsch sprach , von den
Polen überfallen , mit Fäusten , Rungen und Zaun¬
latten geschlagen und mit Hunden gehezt , so daß er
blutüberströmt mit zerrissenen Kleidern in das Haus
eines deutschen Tischlers flüchten mußte . Auf dessen
energisches Einschreiten gab ihn die wütende Menge
einen Augenblick frei . Dann warf sie ihn erneut zu
Boden , fesselte ihn und schleppte ihn zum katholischen
Drispfarrer , der seine Papiere prüfte und ihn dann

gehen ließ . Am Nachmittag bedrohte die Menge auch
den Tischler und wollte ihm auch seinen Teil " geben ,
weil er den Deutschen in Schutz genommen hatte

Eisenbahnabkommen

300

Fengs Triumph

Dem Deuvre " zufolge soll bei den deutsch - engli

schen Verhandlungen über die Markfrage eine
Einigung zustande gekommen sein .

Das schwedische Flugzeug Sverige " ist von J3¬

land nach Grönland weiter geflogen .

Zum Anschlag in Niebüll
Das Landratsamt unversehrt.

Racheafi ?
Ein persönlicher

T . U. Niebüll , 11. Juli . Wie vom Landratsamt in

Niebüll zu em Bombenanschlag mitgeteilt wird ,

liegt die Wohnung des Landrats Stalweit , auf die

der Anschlag verübt wurde , ungefähr 160 Meter von

dem Landratsamtsgebäude entfernt . Das Landrats¬
Joten on mallamt ist in feiner Weise in Mitleidenschaft gezogen

meni soid lupiste worden , so daß die Vermutung naheliegt , daß es sich
um einen persönlichen Raheakt gegen den Raubrat
handeln dürfte . Durch die Explosion der Bombe

wurde in der Hauptsache die Hinterseite der Land¬
ratswohnung start beschädigt . Der hier explodierende
Sprengkörper hat die Wand der im Erdgeschok
licgenden Küche aufgerissen und Küchenmöbel und
Einrichtungsgegenstände mit Mauerteilen ins Frete

geschleudert . Auch der Hintereingang zur Wohnung
Charbin , 11 . Juli . Eine neue bedeutende Er - mit einem Vorbau hat erheblich gelitten . Ebenso ist

schwernng hat die russisch - chinesische Lage durch die das über der Küche im ersten Stock liegende Zimmer

hente hier erfolgte Verhaftung von zwölf russischen durch die Explosion schwer beschädigt worden . Da die
Beamten der bisher von beiden Ländern gemeinsam Landratsfamilie im anderen Flügel der Dienst¬

verwalteren chinesischen Ostbahn erfahren . Die Ver - wohnung wac , sind Personen glücklicherweise nicht

haftung erfolgte durch chinesische Polizisten gerade in verlegt worden .

Der chinesische Präfident Tschang Kai Schek zurückgetreten .

Peking , 10. Juli . Tschang Kai Schet hat be- betrachte . Tschang Hsue Liang will seinen ständigen
schlossen, vom Posten des Präsidenten des chincfischen Sit verläufig in Mukden aufschlagen , bis es der
Staatsrotes zurückzutreten und nur den Posten des chinesischen Regierung gelungen ist, die Aeußere
Oberbefehlshobers der chinesischen Armee beizubehal : Mongolei mit chinesischen Truppen zu besetzen .

ten . Der Präsident erklärte , daß er es angesichts der

Kompromisse mit Feng nicht mehr mit seinem Ged

wiffen vereinbaren könne , länger auf dem Poften des
Präsidenten des Staatsrates zu verbleiben , da die
Politik der Kuomintang für ihn nicht annehmbar sei .
Die Nankingregierung habe durch dieses Kompromiß
nichts erreicht . modliak row

Die Nankingregierung hat den Marschall Tschang
sne Liang zum Oberkommissar der Aeußeren Mon¬

golei ernannt .

3rspizung der Lage ,

dem Augenblick , als die chinesischen Behörden den T . . Niebüll , 11 . Juli . Die Telegraphen - Union

Telegraphenbetrieb der Ostbahn übernahmen . Den erfährt zu dem Bombenattentat noch folgende Einzel¬

Wie bekannt , steht die Aeußere Mongolei unter verhafteten Russen wird vorgeworfen , daß sie kommu : heiten : .

der Herrschaft der Sowjetunion , nachdem die Mon - nistische Propaganda betrieben hätten . Ein Antrag Die landrätliche Familie hat ihre Wohnung haupt¬

golei im Jahre 1921 zur selbständigen Republik aus - auf Ausweisung ist bereits gestellt worden . Gleich : sächlich nach vorn heraus , nur die in dem Hinter¬

gerufen wurde . Sie hat ihre Beziehungen zu China zeitig ist von chinesischer Seite ein Ultimatum herans : flügel schlafende zwölfjährige Tochter des Landrates

gelöst . Mit dieser Ernennung will die Nanking - gegeben worden , in dem die alleinige Verwaltuna wurde von Glasſplittern vollſtändig übersät , hat

regierung beweisen, daß sie die Aeußere Mongolei des gesamten Betriebes der chinesischenOstbahn durch jedoch dabei nur geringfügige Schnittwunden
litten . Ein vor dem Küchenfenster befindliches

als einen untrennbaren Teil der chinesischen Republik Chinesen verlangt wird .
schweres Eisengitter ist vollständig aus der Wand ge¬

rissen worden , ebenso wurde der neben dem Küchen¬

fenster gelegene Windfang völlig zerstört . Das

er =zwischen Dentschland nnd der Tschechoslowakei .

T. U. Dresden , 11. Juli . Gelegentlich der hier
stattgefundenen Beratungen zwischen Vertretern der

reichsdeutschen und der tschecho -slowakischen Eisen¬
bahnen wurde auf Grund der wirtschaftlichen Ver¬
einbarung vom Jahre 1920 ein wichtiges Abfom . nen von Bukarest nach Bad Kissingen verreist , wo er scheine , muß man zu dem Schluß kommen , daß die Innere der Küche bildet einen wüsten Trümmer¬
bezüglich der Eisenbahntarife getroffen . Nach mühe - inzwischen angekommen sein müsse . Die Bewegung holländische Bank die Absicht hat , der belgischen Re- Haufen von zerbrochenem Geschirr und Möbeln sowie
vollen Verhandlungen , denen bereits zwet kon - habe einen nicht ernst zu nehmenden faschistischen gierung die aufgekauften Bestände an Tausendmark - Mauerteilen . In den benachbarten Häusern find tn
ferenzen in Prag und in Dresden vorangegangen Charakter besessen und die Verhaftungen seien vor - scheinen auzubieten . Es wird notwendig sein , die einem Umkreis von etwa 50 bis 100 Meter alle Fen¬
waren , wurde endlich eine Vereinbarung in dem genommen worden , weil die Verschwörer einer Auf - Arbeiten der holländischen Bank etwas genauer zu sterscheiben zertrümmert worden . Die umliegenden
Stune erzielt , daß in der Tariffrage die gleiche forderung des Obersten , an einer Versammlung be- beobachten ; denn es kann uns nicht gleichgültig sein , Gärten sind von Mauertrümmern und abgerissenen
Warenbehandlung zuerfannt wird (die sogenannte waffnet teilzunehmen , Folge zu leisten beabsichtttg - wenn Belgien erst von Deutschland aus mit den Baumzweigen übersät . Auch die Dachpfannen , mit
Paritätsklausel ), soweit es sich um den Transport ben . Andere Nachrichten entbehrten jeder Grundlage . Noten bedacht wird , die es dann auf politischem denen die Hinterwand des Hauses abgekleidet war ,
auf der gleichen Strecke und in derselben Richtung Die Untersuchung werde meitergeführt und über Wege zur Aufwertung bringen will .

handelt , des weiteren , daß diese Behandlung gegen die Ergebnisse eine neue amtliche Mitteilung ver =

Umgebung oder Verlegung durch bestimmte Pro - öffentlicht werden .
hibitivklauseln gewährleistet ist . Am schwierigsten
gestalteten sich die Verhandlungen über die Re¬

gelung der Kohlentarife, durch wurde auch hier eine Holland kauft alte Zausend¬
Vereinbarung erzielt , die darin besteht , daß die
reichsdeutschen Bahnen fünftig thren Inlandstarif
für die Ausfuhr böhmischer Kohle und böhmischen

Die Umgemeindung im Westen
Berlin , 11. Juli . Der preußische Landtag nahm

entsprechend den Ausschußbeschlüssen in dritter Lesung
die große Umgemeindungsvorlage für das rheinisch¬

Giner Filiale einer rheinischen Großbant ist in westfälische Industriegebiet in einfacher Mehrheit mit
210 gegen 169 Stimmen an .

markscheine

Koffes bereits von der Grenze zur Verfügung stellen diesen Tagen nachstehender Brief zugegangen :
werden . Demgegenüber werden die tschechoslowatt¬
schen Bahnen den unmittelbaren Kohlentarif für die

Einfuhr und Durchfuhr deutscher Kohle und deutschen
Kofses neu regeln . Die Abmachungen werden ver¬
mutlich im Herbst dieses Jahres in Kraft treten .

Faschistische Grundlage der
Butschabsichten in Bukarest

, ,N . V. Geldersche Credietvereenigung Venlo .

Gevestigd te Arnhem 12. Juni 1929
Afd .

( Namen der betreffenden Großbank )
Düsseldorf .

Hierdurch teilen wir Ihnen mit , daß wir heute

bezahlen für M1000. Rot Stempel 7 cent per Mart
1000. - Schein 1910 . Dieser Preis behauptet sich bis
ſpätestens 15. Juni 1929. Wenn Sie gegen obenge¬
nannten Preis kleine oder große Mengen zu ver¬
kaufen haben, sehen wir gerne Ihren Nachrichten
entgegen .

Hochachtungsvoll

sind weit umhergeschleudert worden . Die Ermitt

lungen der Staatsanwaltschaft haben bisher noch

nicht zur Auffindung irgendwelcher Spuren geführt ,

Sie Aufklärung über die Persönlichkeit oder den
Beweggrund der Täter geben könnten .

Der Landrat . der sich nicht politisch betätigt hat
und der Volkspartei nahe steht, ist im Kreise Süd¬
Tondern sehr beliebt und hat keine persönlichen
Feinde . Wenn der Anschlag ihm persönlich gegollen
hätte , wäre die Bombe wohl auch an die Vorderseite

des Hauses gelegt worden, da sich die Schlafräume des
Landrats und seiner Gemahlin unmittelbar über
dem Haupteingang im Vorderflügel befinden .

Etwa 10 000 M Sachschaden .

T - ut . Niebüll , 11. Jult . Der Sprengstoffanschlag

wont

Innenminister Grzesinski schloß sich dem vom Prä¬
fidenten Bariels ausgesprochenenDank für alle mit¬
arbeiter an dem großen Werk an , wies insbesondere
die Auffassung zurück , als ob durch das neue Gese

die Selbstverwaltung gefährdet würde , und dankte
auch den oppositionellen Kreisen für ihre Mitarbeit .

Vor der Schlußabstimmung gab Abg. Dr. v. Kries in Niebüll übertrifft an Wirkung die bisher in der

(Dn.) eine Erklärung ab, in der es heißt, daß die Provinz verübten ähnlichen Anschläge. Außer der
Bedenken seiner Freunde gegen die Umgemeindungs- im Keller liegenden Küche hat auch das darüber
vorlage sich durch die Beratungen im Ausschuß und gelegene Arbeitszimmer des Landrates große Be¬

T. . Berlin , 11. Juli . Die rumänische Gesandt im Plenum noch wesentlich verstärkt hätten . Die Be- schädigungen erlitten . Der angerichtete Sachschaden
schaft in Berlin teilt auf Grund amlicher Festster¬ mühungen seiner Fraktion , Verbesserungen durchzu - dürfte auf mindestens 10 000 M zu schätzen sein .

lungen mit , daß die im Auslande verbreiteten Nach¬ seben , seien in allen wichtigen Punkten an dem Wider - Gestern traf hier der Regierungspräsident

richten über die Entdeckung einer Patschbewegung in stand der Regierungsparteien gescheitert . Seine Graf - Schleswig , Dr . Abegg , ein , der eine längere Unter¬

Rumänien übertrieben seien , sowohl was die An¬ tion sei im übrigen der Ansicht , daß das Gesetz einen redung mit dem Landrat Skalweit hatte . Land¬

zahl der Verhafteten als auch was die Ziele und den verfassungsändernden Charakter trage und daher mit fäger find damit beschäftigt , den Trümmerhaufen

Ernst der Bewegung anbetreffe . Es seien nur 28 3weidrittelmehrheit angenommen werden müsse . nach Gegenständen zu durchsuchen , die vielleicht Rück¬

Verhaftungen vorgenommen worden . Unter den Abg . von Eynern (D. Vp . ) erklärte , auch seine schlüsse auf die Tat oder die Täter zulassen . Wie es

Verhafteten befinden sich ein pensionierter Oberst Man sieht aus diesem Kaufgesuch einer holländi - Freunde müßten das Gesez ablehnen , da es nicht dem heißt , glaubt man , daß eine weibliche Person bet
Stoica , zwei Ingenieure , darunter der Sohn des schen Bant , gerichtet an die Filiale einer rheinischen Wohle des Volkes diene Die Selbstverwaltung werde dem Anschlag ihre Hand im Spiel haben , fönnte .
verhafteten Obersten , vier Offiziere niederen Ran - Großbank , daß mit den alten rot gestempelten aufs schwerste beeinträchtigt . Formell stehe man am Vor einigen Tagen war eine fremde Frau im Orte

ges, drei Unteroffiziere , zehn Werkführer und acht Tansend -Markscheinen aus dem Ausgabejahr 1910 Ende der Verhandlungen , ohne jedoch das Bewußt - beobachtet worden , die sich wiederholt eingehend nach
Arbeiter der Flugzeugfabrit , in der der Sohn des immer noch ein schwunghafter Handel getrieben wird . sein zu haben , daß in sachlicher Hinsicht eine gerechte dem Landratsamt erkundigte . Die nach Niesün
Obersten angestellt sei . Es sei kein General oder Da innerhalb Deutschlands keine Aussicht auf irgend = Lösung gefund enwurde . führenden Straßen werden überwacht . Im übrigen

ein anderer hoher Offizier verhaftet worden . Die eine Auswertung dieser Tausendmarkscheine besteht , Abg . Dr . Rhode (Wpt .) betonte , daß auch seine trifft es nicht zu , daß ein Automobil kurz vor oder

Meldung Budapester Zeitungen , daß auch General im Augenblick jedoch zwischen Deutschland und Bet- Fraktion dem Gesetz nicht zustimmen könne . Kein nach der Explosion im Orte gehört worden fet. Wte
Averescu verhaftet worden sei, brauche nicht gien Verhandlungen schweben über die Auswertung verantwortungsbewußter Politiker könne diese Vor - es heißt , soll die Kriminalpolizei eine bestimmte

dementiert zu werden . Averescu sei vorige Woche der in Belgien zurückgebliebenen Tausendmark - lage annehmen . Spur im Auge haben .

N. V. Geldersche Credietvereenigung

Gevestigd te Arnhem
Kantoor Venlo ."

( ohne Unterschrift .)



Oldenburg
und Nachbargebiete

ums Leben gekommen .

interliegen werden . Der Film gibt ein Schema zur ] Wilhelmshaven . Der Tod des Herrn * Bentheim . Todessturz vom Boden . Um
Versinnbildlichung der verschiedenen Bewußtseins - Küppers von der Bergungsfirma Meersmann eine Häckselmaschine aufstellen zu können , verlegte
sphären jedes Menschen und will aufflären über Wert und Küppers findet in den Jad städten allseitige Teil - der 42jährige Sohn des Landwirts B. in Altepiccardie
und Reichweite der Suggestion und warnen vor nahme . Das Unglück ist nicht etwa auf eine unvor - auf dem Heuboden Holzbohlen . Dabei rutschte er aus
Versuchen Unberufener . Der Besuch war nicht start ; fichtigkeit zurückzuführen . sondern dem „Wilhelmsh . und wollte sich im letzten Augenblick an einer gelösten
das Wetter war ausnahmsweise einmal schön , da Tageblatt " zufolge , auf ein Versagen des Motors Bohle festhalten . Das gelang ihm jedoch nicht , son¬
zieht ' s feden nach draußen . des Buikvotes , das trotz der ruhigen See unter die ern er stürzte mit der Bohle vom Boden auf die

* Verband der Züchter des Oldenburger Pferdes . Anfertrosse geriet und von dieser unter Wasser ge- Tenne , wo er tot liegen blieb .Zu den in diesen Tagen stattfindenden Stuten - und drückt wurde . Die schnelle Hilfeleistung durch dieFüllenschauen sind angemeldet für Jever : Zur Kon - 1. Minensuch -Halbflottille verdient besondere Aner¬furrenz um Prämien 5 drei - und vierjährige Stuten , Kennung . Leider ist thr Eingreifen nur zur Hälfte8 zweijährige Hengste , 1 Stutenter und 2 Stubsaug = von Erfolg gekrönt gewesen . Die stundenlangenfüllen . Vorführungspflichtig sind zwei Prämienstuten , wiederbelebungsversuche, die von dem Halbflottillen=mithin werden in Jever 18 Tiere vorgeführt . Für Arzt auf dem Minensuchboot , ,M.Hohenkirchen zur Konkurrenz um Prämien : 6 drei¬

* Aus dem Jeverlande . Wildernde Kazen .

- -¬

vorgenommen

Gerichts -Zeitung
§ Schwurgericht Oldenburg .

8. ( ichte ) Stzung , Dienstag , den 9. Jult , vormtt¬
tags 9 Uhr . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor

Töber¬

Jever , 11 . Juli .

Glückliche Cerettung aus Seenot
Ein Segelboot mit zwei Seeoffizieren gekentert .

Zwei Stunden schwimmend im Wasser .

Aus Horumersiel wird gemeldet :

Gestern nachmittag wagten sich zwei Seeoffiziere
mit einem kleinen Boot aufs Meer . Aus irgend einer und vierjährige Stuter , 7 zweijähr. Hengste, 4 Stut - muiden, haben Herrn Küppers nicht wieder zum
Urfache kenterte das Boot und die beiden Jusassen enter und 4 Statsangfüllen . Vorführungspflichtig eben erwecken können. Herr Küppers erfreute sich Bothe , Nichter: die Affefforen Ries und Dr.fielen ins Wasser. Der Vorfall wurde von Land aus sind vier Prämienstuten , mithin werden in Hohen bei seinen Mitarbeitern der größten Beliebtheit , ver= Hoyer , Anklagevertreter : Oberstaatsanwaltbemerkt und fofort begaben sichdieHormexie : Kirchen 25 Tiere vorgeführt. Für Fedderwarden zur bend faffende stenntniſſe, die ihm in ſeinem Berufe 2lde , Verteidiger: Rechtsanwalt Dr. Rogge.Fahrzeuge , darunter auch das Motorboot
"Gazelle ", in See , um die Rettung vorzunehmen. Dem Konkurrenz um Prämien : eine dreijährige Stute . ten umfassende Kenntnisse , die ihm in seinem Berufe

Vorführungspflichtig ist eine Prämienstute , mithin Bemerkenswerte Erfolge sicherten . Er war gebürtiger Die dritte Meineidsverhandlung . Angeklagt ist
Motorboot Dauen gelang es unter der Führung werden in Fedderwarden zwei Tiere vorgeführt . Rheinländer und hat sich aus eigener Kraft zit ange - der am 2. Mai 1908 in Eversten geborene und dort
des Inhabers , einen Offizier lebend zu retten , h . Die e Stuten - und Füllenschan des Verbandes schener Stellung emporgearbeitet . Als der technische wohnhafte Arbeiter Johann Heinrich
nachdem er zwei Stunden im Wasser getrieben hatte. der Rüchter des Oldenburger Pferdes sand für den Reiter seiner Bergungsfirma hatte er besonderen mann . Er wird beschuldigt, am 3. Oktober 1927Der andere Offizier wurde von einem Flugzeuge 33. bis 35. Bezirk hier heute auf dem Marktplate statt. Anteil an den Bergungen und Hebungen beispiels- vor dem Landgericht Oldenburg (Bandgerichtsrcklebend aufgenommen und in Schillig an Land ge =
bracht . Um ein Haar wären die beiden Sceoffiziere Bergeführt wurden etwa 20 Tiere . Hiervon wurde weise des alten Zielschiffes „Baden " auf dem Stoller - Dr. Ballin ) und am 27. April 1928 vor dem Ober¬

nur ein Füllen , das Stutfüllen des Herrn Scheme - grund , des russischen Kreuzers , ,Varjag " und der vor landesgericht Oldenburg (Oberlandesgerichtsrat Dr.

Von anderer Seite wird uns zu diesem Schiffbruch ring , Elmsenhausen , Vater Edelf , Mutter Goldtrude , einigen Jahren im Großen Hafen an der Kaiser- Klus mann ) je eine falsche Aussage gemacht und
im Ginzelnen noch folgendes mitgeteilt : zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt . Wilhelm -Brücke in Wilhelmshaven gesunkenen Hult sie mit seinem Eide bekräftigt zu haben . In beiden

Am Mittwochnachmittag um 3 Uhr kam von * Fahrraddiebstahl . Dem

lig die Nachricht , daß auf der Jade in der Richtung in Abickhafe ist am 2. Juli 1929 zwischen 23 und lapp gelandeten Paddler , der kurz vor dem Eheleute Mehrens in Eversten . Wegen Gefährm ArbeiterKonrad Grafe Ripzig". Bei demauf dem Reuchtturm Bos - Gülen handelt es sichum die Chefcheidungsfache der
von Schil=

der Festmacherboten ein kleines Segelboot 24 Uhr in Fever vor der Wirtschaft 3um Birnbaum " Leuchtturm nach abenteuerlicher Fahrt im Paddel - dung der Sittlichkeit wird die Oeffentlichkeit aus¬

mit zwei Mann gekentert set . Die im Hafen liegen - von seinem Fahrrade ein Paket , enthaltend 9 Pfund bort noch beinahe Schiffbruch erlitten hätte , handelt geschlossen , sodaß die vielen erschienenen Zuhörer

den Boote der Herren Sints und Dauen wurden Speck, entrendet worden . Zweckdienliche Angaben es sich um einen Minderjährigen , der seiner Mutter nicht auf ihre Rechnung kommen können . Die Mut¬

ofort feeklar gemacht und fuhren aus in der Richtung zur Akte Nr . 306/29 des Amtsanwalts in Jever er - aus Köln davongelaufen ist. Auf Betreiben seiner ter des Angeklagten starb bereits vor mehreren Jah¬
Der besagten Bojen . Von Schillig wurde dauernd das beten . Mutter wird die Polizei ihn heute aufzugreifen ver - ren . Sein Vater verheiratete sich wieder . Wie so

Lichtsignal , ,Richtung Tonne O" gegeben und fuhren suchen und ihn nach Hause zurückbefördern lassen . häufig in solchen Fällen , entstand zwischen dem An¬

baraufhin die Boote in Richtung der roten Tonne O
geklagten und seiner Stiefmutter ein gespanntes

ausgeschwärmt nach Süden . Auf dem rechten Flügel geklagte zu der Familie Mehrens ganz hinüber
Verhältnis , das schließlich dazu führte , daß der An¬

Motorboot Danen , in der Mitte Motorb . Gazelle , siedelte , die in demselben Hause wohnte. Die Ehe¬welches mittlerweile von einer Tour zurückgekehrt frau W. strengte nun gegen ihren Mann die Schei=war und sich auch an der Suche beteiligte , und auf dungsklage an . Dieser erhob Widerklage , indem erdem linken Flügel Segelboot Sints . Ms die rote seine Frau eines verbotenen Verkehrs mit dem An¬Tonne O passiert war , tauchteplöglich ein Marine¬ geklagten bezichtigte. Am 3. Oktober 1927 bestritt T.Flugzeug auf, das in der Nähe des beim genn = unter seinem Gide, mit der Frau derartigen Umgangtenen Panzerkreuzer York beschäftigten
Brahms mehrere Kreise beschrieb. Wir hatten die gehabt zu haben, sodaß der Ehemann M. für den

schuldigen Teil erklärt wurde . In dem Berufungs¬Richtung genau getroffen und fahen kurz darauf zwei prozeß gab er solchen Verkehr zu, aber nur für einePaddelruder , das Boot kieloben und ver

schiedene Kissen treiben noch immer in banger Sorge Zeit , in der der Umgang weder für ihn noch für die

um die Schiffbrüchigen. Gleichzeitigbeobachtetenwir, daß aus dem Verkehr ein Kind hervorgegangen ist,
Frau strafrechtlich verboten war . Es set bemerit ,

daßß der eine Siffbrüchige vom Marine¬
flugzeug gerettet wurde , und als wir in dessen das zu früh geboren sein muß , wenn die Behauptung
Nähe kamen , sahen wir auch den anderen im Wasser des Angeklagten in bezug auf die Zeit des Verkehrs
treibend . Herr Danen warf dem Treibenden ein richtig sein soll . Um dies zu entscheiden, sind sowohl
Tau zu und zog ihn an der Hand in sein die Hebamme, als auch Obermedizinalrat Dr.
Boot . Die Schiffbrüchigen hatten sich bereits zwei Schlaeger zu der Verhandlung geladen .
Stunden schwimmend über Wasser gehal¬ Hebamme ist der Ansicht gewesen, und hat auch eine
ten . Sie gehörten zur Besagung in Schillig . diesbezügliche Frage gleich nach der Geburt an dte

Mutter gerichtet , daß es sich tatsächlich um eine Früh¬
geburt handele . Es sei allerdings unwahrscheinlich ,
daß diese so frühzeitig erfolgt sei , daß sie mit den Be¬

gin vernommenen Frau M. in Ginklang zu bringen
tst . Vor dem Untersuchungsrichter hat T . ein Ge¬
ständnis im Sinne der Anklage abgelegt , will es
aber entgegen der Wahrheit getan haben , um aus
der Haft entlassen zu werden . Man habe ihm er¬
klärt , er komme andernfalls nicht vor Beginn der
nächsten Schwurgerichtsperiode wieder frei .
Staatsanwalt hält ihn in beiden Fällen des Mein =

eides überführt . Ihm müsse aber der Milderungs¬
paragraph 157 Str . G. B. zugute kommen , da er für
den Fall , daß er die Wahrheit sagte , sich eine Anklage

wegen Ehebruchs zuziehen konnte . Daher sei die

%

Wie in früheren Fällen haben die Horumersieler
auch diesmal thre Hilfsbereitschaft und ihr seemänni¬

sches Können bewährt. Den Motorbootführern und
- Mannschaften , insbesondere dem erfolgreichen Retter
Herrn Dauen sowie den Flugzeugpiloten gebührt
Dank und Anerkennung für ihr zielbewußtes und
resolutes Eingreifen in höchster Gefahr , wodurch zwei
junge Menschenleben dem sicheren Tode entrissen
wurden .

Die beiden geretteter Offiziere gehören zur Ma¬

rineartillerieabteilung Emden und befinden sich zzt.
in Schillig . Das auf Signale des Beobachtungs¬
postens in Schillig hin aus Norderney zu Hilfe ge¬
eilte Flugzeug ist ein Junkersflugzeug Typ W. 35
Sr . D. 1248 ) von der Luftdienst - G. m. b . H. Norderney ) .

"

In den letzten Jahren haben wildernde Kazen nicht
allein unter den Singvögeln , sondern auch unter den
Junghasen und Rebhühnern ganz gehörig aufgeräumt.
In mehreren Gärten , wo im letzten Jahre noch fünf
bis zehn Singvogelnester zu finden waren , sind diese
heute fast nicht mehr zu finden. Bei Eintritt der Dun¬
kelheit und auch schon früher gehen die Haus fazen
auf Raub aus und durchstreifen Garten , Geld und
Wald ; hierbei wird manches Tier gefangen und ge¬
mordet . Glücklicherweise werden diese wildernden
Razen auf ihren Streifzügen vielfach von Jägern
erschossen , aber am besten wäre es , wenn die Haus¬
fazen abends eingesperrt werden und nachts zu Hause
bleiben müßten .

haben können, beweist folgender Borfall : Ein
ts . Willmsfeld . Welche Wirkung Bienenstiche

hiesiger Einwohner näherte sich vor einigen Ta
gen einem Bienenstande . Blößlich wurde er von
mehreren Bienen durch Stiche an der Hand ver¬
lezt . Im Augenblick war die Hand angeschwollen
und auch der Körper wies an verschiedenen Stel¬
len roten Ausschlag auf . Da diese Folgeerschei¬
nungen auch noch begleitet waren von zeitweisen
Ohnmachtsanfällen , verabfolgte man dem Verletz¬
ten als Gegenmittel Alkohol , der dann auch die
nötige Wirkung hatte .

Funnirerhörn , Gemeinde Funnig , verkaufte im
Funnir . Der Landwirt Focke Lühring aus

öffentlichen , durch den Notar Dr . Bangert ab¬
* Nördliches Jeverland . Augenblicklich sicht man gehaltenen Verkaufstermin seinen 40 Hektar gros

auf vielen Stellen Personen , hauptsächlich Kinder , Ben Marschplaz für 105 000 RM . an den Land¬
beim Kamillen-Blütenpflücken und beim Kümmel wirt Janssen in Wallinghausen bei Aurich . Die
suchen. Wer gute Stellen findet , kann an einem Tage Ländereien sind von bester Bonität . In früheren
eine nette Portion einsammeln . Kamillen -Blüten Jahren soll der Plaz für 180 000 Mt. angekauft
und auch Kümmel werden von den Apothekern bezw . sein .

*

Dte

torrade . Er zog sich Verlegungen am Kopf und hauptungen des Angeklagten und auch der als Zeus
an den Händen zu . Hilfsbereite Passanten tru¬
gen den Verletzten in den Hallenbau , wo ihm die
erste Hilfe zuteil wurde . Der Unfall ist wahr¬
scheinlich auf einen Fehler an der Maschine zu¬
rückzuführen .

am

nach

D
er

Strafe auf ½ oder die Hälfte herabzusetzen . Er be¬

Vonaten, die auf eine Gesamtstafevon 6 Monaten
antragte für jeden Fall eine Zuchthausstrafe von 4

Zuchthaus zusammenzuziehen und in eine Gefäng¬
nisstrafe von 9 Monaten umzuwandeln Der

Verteidiger vertritt zunächst die Meinung, daß dem
Angeklagten im zweiten Falle das Bewußtsein ge =
fehlt habe , überhaupt beeidigt zu sein , da er seine
Aussage gemacht habe , nachdem er deren Richtigkeit
unter Berufung auf den früher geleisteten Eid ver¬

sicherte Aber auch nach der tatsächlichen Seite sei
dem Angeklagten nicht nachgewiesen , unwahre An¬
gaben gemacht zu haben . Auf sein Geständnis im Ge¬
fängnis sci feinerlei Gewicht zu legen . Er habe er¬
flärt , es gemacht zu haben , um frei zu sein und für

fein Kind zu sorgen . Beachtenswert ist, daß er sich
mit der Frau M. verlobt hat und sie heiraten will .

Nach längerer Beratung spricht das Gericht ihn tm

Falle 2 frei , hält thu aber im Falle 1 für schuldig
und verurteilt ihn zu einer Gefängnisstrafe von 6
Monaten . Auf Anregung des Verteidigers wird
der Haftbefehl aufgehoben . Die Untersuchungshaft
soll angerechnet werden .

Kaufleuten gerne gekauft . Leider fehlen bis fegt G. Aurich . Motorradun fall . Dienstag
noch die sonst hier in großen Mengen wachsenden und abend , kurz nach 7 Uhr , stürzte der Lehrer
so sehr gesuchten eßbaren Pilze (Champions usw .) . Schnorr aus Moordorf in der Nähe des Nand¬

* Von der Nordsee- und Jadeküste . Hohe Fisch - wirtschaftlichen Hallenrestaurants mit dem Mo¬
preise . In den FischereihafenstädtenBremerhaven ,
Geestemünde , Cucharen , Altona usw. haben vor eini¬
ger Beit , als es wäimer wurde und die Fischpreise
herunter gingen , viele Fischdampfer (bis zu 75 Pzt .)
aufgelegt , um Kesselreinigungs - und Ausbesserungs¬
arbeiten vornehmen zu können . Da in der letzten
Zeit fast immer kühles Wetter Herrschte , war die

Norddeich . Troß des verhältnismäßig schlech
Nachfrage nach Fischen sehr groß , das Angebot jedoch ,
da nur einige Dampfer fischten, recht klein . Infolge - ten Wetters herrschte am letzten Sonntag wie¬
dessen stiegen die Fischpreise ganz enorm ; der Schell- der ein starker Durchgangsverkehr nach den In¬
fisch fostete z Ende letzter Woche ab Bremerhaven feln mit Einschluß der Reisenden eines Ver¬
55- 60 & das Pfund . Solch hohe Preise für Fische waltungssonderzuges von Wilhelmshaven und
Haben wir sei danger Zeit nicht gehabt . eines solchen von Osnabrück und Münster be¬

* Wangerooge. Brieftaube eingetrof - suchten über 1000 Personen die Insel Norder
fen . Im Hause des Badedirektors faits sich eine ney . Während am Nachmittag nur wenige Gå¬

* Sommerfest des „Neuen Bürgervereins". Am Brieftaube mit folgender Bezeichnung ein : Dinker sie sich in der frischen Brise am Deich ergingen,
kommenden Sonntag , 14. d . M. , feiert der Neue Fuß Aluminiumring 87- 67- 16- 06505, rchter Fuß herrschte in den späten Abendstunden an derBürgerverein Jever im Parkhause " sein diesjähri - Gummiring 55
ges Sonimerfest in altgewohnter Weise . Nachmittags * Heidmühle. Im Kreise seiner Angehörigen, die Mole ein überaus starker Berkehr, wie er sich
2,15 Uhr marschiert der Verein mit seinen Ange - zu diesem Zwecke erschienen waren , beging am an den wenigen Sommersonntagen immer wie¬

hörigen unter Musikbegleitung zum „Parkhause". 4. 5. M. unser Kamerad Schnepel in bekannter geiftt- der zeigt . Kühne Seefahrer wollten

wo an gedeckter Tafel die Bewirtung der Kinder ger und körperlicher Frische seinen 79 . Geburtstag . Sonntagnachmittag mit einem Faltboot
mit Kavas und Kuchen stattfindet . Im Park ist Varel . Ein neuer Selbstmord im Norderney fahren , kehrten jedoch bei der Ha¬

Freikonzert . Erhoffen wir gutes Wetter , dann wird Amte Varel . Wieder hat ein Einwohner in Borg - fenausfahrt , nachdem sie die Nase einmal recht
der Besuch nicht fehlen . ( Siehe Anzeige . ) stede , Lardgemeinde Varel , seinem Leben durch Er - in den Wind gesteckt hatten , eiligst wieder in den

*Der Jungsta Jever hielt am Dienstag seine Hängen ein Ziel gesetzt . Es ist dieses der 70 Jahre schüßenden Hafen zurück.
Monatsversammlung ab , die von 25 Jungmannen alte Landwirt H. H. Schon seit längerer Zeit war Wiesents . Bei dem am Sonnabend über un¬

besucht war . Beschloffen wurde, daß der Jungsta am der alte Mann starf schwermütig und wird dieses der serer Gegend niedergegangenen Gewitter wur¬
Sonnabend an der Versammlung der Gruppe Schor - Grund gewesen sein , die Tat auszuführen . de eine Kuh auf der Weide vom Bliz getroffen
tens teilnimmt und anschließend mit dem Jungsta
Wilhelmshaven eine Nachtwanderung unternimmt . * Edewecht . Eine freche Schwindelei ver - und auf der Stelle getötet . Ein 12jähr . Knabe ,

δας weidende Tier hütete , wurde
In drei Wochen soll eine Fahrt nach Leer über Wies- suchte ein unbekannter Mann , der beim Mühlen - der

moor mit Besichtigung der Treibhäuser gemacht wer - befizer Müller einen gefälschten Brief vom Landwirt durch den Blizschlag ebenfalls in Mitleidenschaf .

deit. Die Rückfahrt soll über Oldenburg -Varel zu- Trebing , Eüddorf , vorzeigte , in dem dieser um 30 M gezogen und mit Bucht zu Boden geschleudert .
rückgelegt werden . Um 10 Uhr konnte die Versamm - bat , da er einen Waggon Ferkel einlösen wolle und Die Verlegungen , die der Junge erlitten hat ,

lung nach Absingen einiger Lieder geschlossen werden. mit dem Gelde zu kurz komme . Müller wollte sich sind aber nicht gefährlich.
to gehouden telephoniſch darnach erkundigen; in der Zeit fucted . Begin Sebendiger Seehund angespült!

mau „David Copperfield" von Charles Dickens heißt der Gauner das Weite. Die benachrichtigte Gen- Durch das stürmische
vertrieben und ermattet

es beim Tode eines Mannes in Yarmouth : Die darmerie konnte ihn
Beute hier an der Küste können nicht sterben , bevor Delmenhorst . Leichtsinnige Jugend von der Familie Backer in Dyfsterhusen auf dem

nicht die Flut beinahe zurückgegangen ist . Sie Dienstag nachmittag fuhr ein Raftzugwagen durch die Watt aufgefischt und in dessen Obhut genommen . Im Casino des großen Modebades Deauville tanzt

fönnen nicht geboren werden , wenn sie nicht ziemlich Hasbergerstraße . Ein junges Mädchen hing sich mit Das Tier fühlt sich in der Gefangenschaft „sau - die Mistinguett , die hier ihre Sommerferientage ver¬

herein ist und nicht gesund geboren, wenn sie seinem Fahrrad dem Wagen hinteran . Plötzlich ge- woht " und weigert absoiut feine ihm dargereichte lebt . Aus den tausend Kerzen der Kristallkronen er¬
nicht am höchsten steht . Halb vier ist Ebbe , und dann riet es zwischen Bordstein und Wagen , der Fahr - Nahrung . gießt sich das Licht in die Säle ; alle Vertreterinnen

bleibt ' s stehen eine halbe Stunde lang . Wenn er raum wird zu eng , das Mädchen stürzte und wurde und Vertreter des hig - life " , die tagsüber , , à la plage

leben bleibt , bis das Wasser wieder steigt , so hält er avg gequetscht . Blutende Fleischwunden an den Ar¬ des fleurs " gebadet , geritten und geflirtet habeu , ste

aus , bis die Flut vorbei ist und stirbt mit der näch - men sind die Folgen des unüberlegten Handelns . * Schöningsdorf (Kreis Meppen ). Ertrunken . versammeln sich abends im großen , eleganten Casino.
sten Ebbe." In den Oldenburger Wesermarschen Dergleichen Unsitten sind immer wieder zu beobach- Im Hoogefehn -Kanal ertrant gestern eine hollän- Wir siten an einem Echtisch ,

gibt es eine alte Bauernregel , die denselben Glau - ten . Zumeist ist es pures Glück, oder es lag an der dische Arbeiterin . Heimkehrende Torfarbeiter be- ewig junge Mistinguett " ! Ein junger Freund tritt
ben zum Grunde hat . Wenn in der Nacht eine Kub Geistesgegenwart des Wagenführers , daß größeres merkten an der Kanalböschungein Fahrrad und einen an unseren durch, plaudent mit uns über den Beriank

und stellt seinen Wecker auf etwa eine Stunde vor seine goldene Gesundheit mehr achten! ( Delm . Kr. ") die Reiche. Man vermutet , daß die Arbeiterin die hier in Deauville . Und im Laufe des Gespräches fällt
Hochflut . Damit kommt er dann fast immer zur rech - * Cloppenburg . Ein Auto stellt sich auf Gewalt über thr Rad verlor , die Böschung hinabfuhr es mir auf , daß von ihm ein ganz besonders frischer

ten Zeit in den Stall , wenn das Kalb geboren wird . den Kopf . Auf der Ahlhorner Chaussee kam ein und sich aus dem Kanal nicht retten konnte . Hauch ausgeht . Ich zerbreche mir den Kopf , welches

Im Juliheft der Zeitschrift Niedersachsen " , verbun - schwerer Personenwagen ins Schleudern , überschlug
den mit dem „Schimmelreiter " (Carl Schünemann , sich und geriet mit den Städern nach oben gegen einen brücke wurde die Zeiche eines etwa 20jährigen Man- der Geruch, den die Herren sonst so bevorzugen, nein,* Hannover. Se I b st mor d. Bei der Sandstraßen- Parfüm er wohl benußen mag , es ist nicht Juchten,

Berlag , Bremen ) wird nun die Frase aufgeworfen, Baum . Als Ursache des Unglücks wurde festgestellt, nes auf den Eisenbahnschienen legend aufgefunden. es muß ein ganz besonders exquiſites Parfüm ſetu,
ob auch an der deutschen Nordseeküste bei Geburt daß am Hinterrad sich eine Felge durch Lockerung der Der junge Mann hat sich vermutlich vor einen Zug welches seine Nähe so angenehm micht! Schließlich
und Tod der Menschen eine soiche Einwirkung be- Schraubenmutter gelöst hatte. Ein zufällig sofort geworfen und sich überfahren lassen. Die Leiche war frage ich ihn gerade heraus und er antwortet mix:
obachtet oder geglaubt wird . Ist hierüber etwas hinterherfahrender Arzt konnte sich der Insassen , stark verstümmelt . Es ist anzunehmen , daß mehrere , , Gnädige Frau , ich benutze überhaupt tein Par¬

einer Dame mit drei Kindern und zwei Herren , an - Büge über sie hinweggefahren sind , bevor man sie füm , wahrscheinlich ist es das Piravon ", von dem
*Filmvortrag über Hypnose und Suggestion . In nehmen ; glücklicherweise war außer Schreckwirkung fand . - Ins Wasser gestürzt hat sich bei der Spann - dieser frische Geruch ausgeht , ich benutze seit Jahren

den ersten Nachkriegsjahren war dies Thema äußerst und einigen Hautabschürfungen , besonders bei den Hagenstraßen -Kanalbrücke ein etwa 40- 50jähriger für meine Haare immer Piravon und ich bin schon
aktuell und allerorten produzierten sich Hypnotiseure Kindern , Tein ernsthafter Nachteil bei ihnen ent - Mann . Die Feuerwehr eilte mit Wasserrettungs - öfter wegen des herb -frischen Geruchs von Damen

verschiedenster Grade . Im vorliegenden Film Han- standen , während der Wagen sehr mitgenommen war . wagen und einem Krankenwagen zur Stelle , setzte gefragt worden . Piravon wird nach einem alten

delt es sich um ärztliche und ärztlich kontrollierte Frau und Kinder waren froh , von dem Hilfeleister den Ponton aus und fischte mit Suchhaken den Mann Geheim -Rezept in dem Laboratorium der Linguer

Experimente , die auch schon aus jener Zeit stammen , den Auto sofort mitgenommen werden zit fönnen . heraus , der aber schon seinen Tod durch Ertrinken Werte hergestellt . Ich werde mich nie an eine andere

wie aus der Kleidung der Damen ersichtlich ist . Die zwei Herren und der verunglückte Wagen wur - gefunden hatte . In der Sallstraße hat ein älterer Haarwasch - Seife gewöhnen können , weil ich die Er¬

Allen Medien steht man aus Geficht und Haltung den bald darauf von Cloppenburg abgeholt . Die Mann , ein früherer Fabrikbesitzer V. , seinem Neben fahrung gemacht habe , daß Piravon als Haarpflege¬
ohne Wetteres ab , daß fie iedem Willenseinfluß Insassen waren Nordamerikaner . durch Vergiften ein Ende bereitet . mittel das beste , dezentefte und frischeste ist ."

bekannt ?

*

in aber in Edewechterdamm faffen . ein Seehund in die Ematter wurde am Montag

-

Geschäftliches

"

- bewundern die



Warum erhebt Deutschland Sinnen- und Küstenland, welchletzteres hier an Nor¬

feinen Broteft
wegen , dort an die Riviera erinnert .

Die Erziehung und die gesellschaftliche Unterhal¬

tung hat ohne Zweifel in den Vereinigten Staaten

Schweres Grubenunglück
in England

Jetzt gibt es

Pixavon
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar , auch als Shampoon

für 30 Pfennig

Lekte Drahtnachrichten
Reichstagsabgeordneter Lünenschloß

im D - Zug plöglich gestorben .

gegen den neuen amerikanischen Zolltarif ? mancherlet Oberflächliches . Das kommt aber auch T . U. London , 11. Juli . In der Milfraen - Grube

Bull . Stricht, daßDeutschland in Washing, daß der Grundfos Goethes gift: Set dein geben Tat eignete Hayon Witt MenmouthshireersT. U. Berlin , 11. Juli . In politischen Kreisen daher, daß drüben Worte überhaupt nicht viel gelten , in Blaenavon in der Grafschaft

ton gegen den neuen amerikanischen Zolltarif keinen um Tat ! Deshalb bieten die Unterrichts anstalten sionsunglück . Die Rettungsarbeiten , die sofort in
Einspruch erhoben hat , großes Erstaunen ausgelöst . Nordamerikas auch manches , was unsere vermissen Angriff genommen wurden , waren durch die Entwick

De auch zahlreiche benthe afferret su erääslen. Im nach siltagfen außerordentlich erschwert. Erst
nenen amerikanischen Zollmaßnahmen hart betroffen verschiedensten Berufen allerlei zu erzählen . Im nach stundenlangen . Anstrengungen gelang es , sechs

werden , häit man einen deutschen Schritt in Washing - übrigen erfreut sich die Union einer Unzahl von Tote zu bergen . Neun Bergarbeiter haben schwere

ton für durchaus angebracht . Man wundert sich über Colleges ; man zählt deren nicht weniger als 600 , Brandwunden davongetragen ; einer davon ist lebens¬
das Verhalten der deutschen Regierung um so mehr , davon stchen acht vollkommen auf der Höhe der besten gefährlich verlegt .
als Deutschland mit einem solchen Schritt nicht allein europäischen Hochschulen . Dert und auch sonst in
stehen würde , da nicht weniger als 30 andere Staaten der Vanfeegesellschaft bet Rechtsanwälten , Achitekten ,
förmliche Protestschritte in Washington, teilweise in Industriellen und selbst Politikern trifft man oft Flugzeug „Krylja Sowjetow "unter Androhung von Ber¬schärfftter Tonart und T . . Hagen , 11. Juli . Der wirtschaftspartei¬
geltungsmaßnahmen , unternommen haben . Man be- genug eine bemente abwechslungsreiche und vor tie¬

in Berlin gelandet liche Reichstagsabgeordnete Wilhelm Lünenschloß =
fürchtet , daß für das Verhalten der deutschen Regie: feren Fragen durchaus nicht zurückschenende Unter¬

rung eine übertriebene Rücksichtnahme gegenüber haltung . Glorreich zeichnet sich in dieser Beziehung
T. . Berlin , 11. Juli . Das russische Verkehrs - Saspe wurde Mittwoch gegen 20 Uhr auf der Strecke

Amerika im Hinblick auf die bevorstehende politische Washington aus , in das freilich das europäische und
crientalische Tiplomatenforps eine besondere Ab- flugzeug Krylta Sowjetow " ist am Mittwoch mittag Hamm - Hagen im Abteil des D - Zuges vom Schlage

Tagung mitgespielt hat . wechselung bringt Einzigartig ist ferner die heitere , auf dem Flughafen Tempelhof gelandet . Im ganzen getroffen und verstarb kurze Zeit darauf . Lünenschloß
durchweg auf einen künstlerischen Ton gestimmte befanden sich zehn Personen an ord. Der Prä - war auf der Seimreise begriffen, nachdem er im Land¬

sident des Aufsichtsrates der Russischen Luftver - tage an den Beratungen über die Umgemeindungs¬
Zum Schluß darf man nicht vergessen , daß im fehrs -Gesellschaft, Ksandrow , befand sich nicht unter

Höheren Erziehungswesen drüben die Deutschen eine den Passagieren. In seiner Vertretung ist Herr Po- vorlage teilgenommen hatte.

maßgebende Rolle spielen , und daß überhaupt der godin erschienen .

belebende Einfluß der Einwanderer , ungeachtet der

Pierre Quesnay wird Direktor

der Reparationsbank .

Ats aussichtsreichster Kandidat für den Posten des

leitenden Direktors der Bank für internationale .

Bahlungen , die ihren Sitz in Amsterdam erhalten

wird , ist der Franzose Pierre Quesnay , ein Nach¬

tomme des berühmten französischen Nationalöko¬
nomen des 18 . Jahrhunderts , ausersehen . Dutes =

nay , der zurzeit volkswirtschaftlicher Direktor der

Banque de France ist , gehörte der französischen
Delegation auf der Pariser Expertenkonferenz an .

Zusammenbruch der Familie
in Sowjet -Rußland

Zahlen , die sprechen .

Die sogenannte „ kommunistische Akademie " in
Moskau hat soeben eine Untersuchung über den Ein¬

Geselligkeit Kaliforniens .

funft erweisen müssen . Dr . A. W.

Das neue Flugboot

Bereits vor Zeit

A. N. (A.

Viehmärkte .

Esens , 10 . Juli . Der heutige Wochenmarkt
Bir gräntunnen in Ben Tegten Sturen, sich both in schen Regierul einigerBeltwar dieAbsichtder rufit¬
allen Geſellſchaftsschichten der Union noch immer be- motorigenWerkehrsflugzeugType pnterne - war nur sehr mäßig beschickt. Aufgetrieben wadeutsam geltend macht . Ob allerdings eine mahr - N. T. 9) einen europäischen Rundflug zu

hast schöpferische Kultur von stolzem Warf und men . Mittwoch früh 2,45 Uhr ist nunmehr der drei - ren 143 Schweine und Ferkel sowie einige Scha¬

fruchtbarer Eigenart entſtehen werde, wird die Zu- mahorige Grazmetallhochdecker in Moskau unter der fe. Für 4 bis 6 Wochen alte Ferkel wurden
Führung des Flugzeugführers Gromoff gestartet . 34 - 40 Nm . und für Läuferschweine 90 - 100

Der Flug soll nach Möglichkeit ohne Zwischenlandung Rpfg . pro Pfund gezahlt . Handel anfangs flau ,

nach Berlin führen , so daß die Landung in Tempel - später lebhafter . Nächster Markt am Mittwoch ,

hof zwischen 11 und 13 Uhr erwartet werden kann . Den 17. d . Mts .

Außer dem Bordmonteur sind etwa neun Personen
an Bord , dicunter der Hauptinspekteur der russischen
Verkehrsluftflotte , Sarsar , der Präsident des Auf¬

T. U. Friedrichshafen , 9. Juli . Auf dem schwel - sichtsrats der russischen Luftverkehrsgesellschaft , Kesan¬

zerischen Bodensee über Altenrhein in der Nähe von droff, der stellvertretende Generalsekretär der Osoa¬
Rorschach ist in den letzten Tagen der Bau des viachim , lemzoff , ferner Vertreter der bekanntesten
neuen Flugbootes der Dornierwerke beendigt wor - russischen Ze: imngen. Das Flugzeug führt den Namen
den . Heute wird das neue Flugboot einer größeren rylja Semjetom " (Flügel der Sowjets ), ist mit

Anzahl von geladenen Gästen gezeigt werden . Mit drei luftgekühlten Titan -Motoren zu je 230 PS . aus¬

den Probeflügen wird jedoch erst in einigen Wochen gerüstet und entwickelt eine Stundengeschwindigkeit
begonnen werden können . Im einzelnen dürften von etwa 170 Kilometer . 2799 2

der Dornierwerfe

" Bathfinder " in Rom

eingetroffen

jedoch vorläufig die folgenden Angaben über das

neue Riesenflugboot von allgemeinem Interesse setn .
Steht man vor dem riesigen Flugschiff , dann gianbt

man cher ein kleines Torpedoboot als ein Flugzeug
vor sich zu haben . Man muß die Eleganz in der

Linienführung des Rumpfes und seine gewaltigen
Ausmaße bewundern . Es ist im Gegensatz zu den Rom , 11. Juli . Das Flugzeug ,,Pathfinder " ist am
Dornterwaltyp unten nicht flach , sondern kielförmtg 3iel seines Transozeanfluges angelangt und um
gearbeitet , was besonders vorteilhaft für große See 21,30 Uhr in Rom gelandet .
ist . The Ganzmetallwände find auf höchsten Wider¬
stand gebaut und das ganze Boot ist in wasserdichte

Aurich , 9. Juli . Der heute hier abgehal
tente Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auftrieb
betrug 294 Schweine und Ferkel . Der Handel
par lebhaft . Es bedangen : Läuferschweine 55 bis
75 , 4 bis 6 Wochen alte Ferkel 34 - 38 m .
Butter pro Pfund 1. 30- 1. 45 Nm ., Eier pro
Stück 9,5 - 11 Pfg .

Emden , 9. Juli . Zentralviehmarkt . Der

Handel gestaltete sich langsam . Hochtragende
Kühe 1. Sorte 600 - 675 , 2. Sorte 500 - 600 , 3.
Sorte 400 - 500 , hochtragende Minder 1. Sorte
500 - 600 , 2. Corte 450 - 500 , 3. Sorte 300 bis
350 , frischmelte Kühe 400 - 550 , güste Rinder
250 - 325 , Zuchtstiere 450 - 575 , Weideftiere 225
bis 325 , Weidefühe (Mausen ) 280 - 340 , Läu¬
fer 50 - 75 , Ferkel 26 - 35 Rm . Einzelne Tiere
aller Gattungen über Notiz . Der nächste Zuchts
und Nuzviehmarkt findet am Dienstag , den 16 .
Jult statt .

Leer , 10 . Juli . Dem heutigen Großvieh¬
markt waren 613 Stück Rindvieh zugeführt .
Auswärtige Käufer ziemlich zahlreich vertreten .
Gesamttendenz mittelmäßig . Es bedangen : Hoch¬

fluß des Sozialismus auf das Familienleben des Schotten unterteilt. Alle neueſten Errungenschaften Der deutsche Flieger Freiherr tragende und frischmelke Kühe 1. Sorte 675 bis
russischen Proletariats abgeschlossen . In Rußland ist
das städtische Proletariat bekanntlich der kommuni¬
stischen Propaganda am meisten ausgesetzt , und daher
dürften die in dem Bericht veröffentlichten Zahlen

von ihrem verheerenden Einfluß auf die Familie

eine beredte Sprache sprechen. Als eine der bemer
benswerten Reränderungen im inneren Familien¬
leben des russischen Proletariats stellt die Akademie
u . a . folgendes fest :

Die Zahl der Scheidungen ist groß und noch im
Stigen begriffen DDie Scheidungen wurden in der

Mehrzahl der Fälle von den Frauen herbeigeführt .
Den Reford in dieser Beziehung hält eine Frau in
Leningrad , die innerhalb von drei Jahren 16 Ehe¬
männer gehabt hat . Fälle von 3 - 4 Ehescheidungen
tunerhalb dreier Jahre sind häufig .

Verhältnismäßig wenig Arbeiter zahlen die durch
Gesetz zur Erhaltung ehelicher oder unehelicher Kin¬
der vorgeschriebenen Alimente . Der Grund dafür
ist , daß die Frauen absolut gegen Kinder sind und
daß , wenn sie solche geboren haben , sie meistens nach

ihrer Ehescheidung wieder heiraten , wodurch sie thres
Anspruches auf Alimente verlustig gehen .

der modernen Flugbautechnik find bei diesem Boot
angewandt worden . Das Flugschiff hat eine Spann¬

weite von 48 Metern , eine Länge von 40 Metern und
von König in El Bafo

775 , 2. Gorte 550 - 625 , 3. Sorte 350 - 450 ,

hoch und niedertragende Rinder 1. Sorte 500
500 - 600 , 2. Gorte 350 - 450 , zweijährige Bul

eine Höhe von 10 Metern . Der Flächeninhalt beträgt
T. U. El Paso , 11. Jult . Der deutsche Jungflieger len 550 - 650 , jährige Bullen 1. Sorte 500

bis 650 , 2 . Sorte . 250 - 400 , Zuchtkälber bis
etwa 490 Quadratmeter . Zum Antrieb find 12 Ste - Freiherr von König - Warthausen - Sommershausen

mens Jupitermotoren von je 525 P. -S vorgesehen , ist am 8. Juli in El Paso (Texas, USA .) gelandet. zwei Wochen alt 30 - 60 Nm . Ausgesuchte Tiere
über Notiz .sodaß insgesamt eine Kraft von 6300 P -S zur Ver- wo er unter ungeheurem Jubel der Bevölkerung auf 104 Stüd . Handel lebhaft . Ferkel 6 Wochen alt

Kleinviehmarkt . Auftrieb

fügung steht. Man hofft , eine Höchstgeschwindigkeit dem Flugplatz empfangen wurde . Er kam von San 35 - 40 , Läufer 50 - 72 Rm . Der nächste Groß¬von 250 Stundenkilometern und eine Marschgeschmin - Diego , wohin ihn die Einladung der Stadt und des und Kleinviehmarkt findet am Mittwoch , den 17 .
digkeit von 190 Stundenkilometern erreichen zu kön- Erbauers des Flugzeuges , mit dem seinerzeit Cham- Juli statt . Erster Weidefettviehmarkt am Frei¬
nen . Das ganze Schiff ist sozusagen in dret Decks berlain den Ozcan überflog , Claude Ryan , rief . In tag , den 12. Juli . Nächster Pferdemarkt amaufgeteilt . Im Unterdeck befindet sich die Betriebs - San Diege wurde ihm zu Ehren ein großer Flugtag Mittwoch , den 4. September (Kreuzmarkt ). Sämt
anlage , außerdem wird hier das große Gepäck der veranstaltet , zu dem außer den übrigen riesigen 3u - liches auf den Markt aufgetriebene Rindvieh
Reisenden untergebracht . Daneben bietet sich noch schauermassen auch alle Deutschen der weiteren Um- wird schuhgeimpft und gegen Transportschäden
Raum zum Schlafen für die Besatzung , die sich aus gebung erschienen, um dem jungen deutschen Flie - und Mauls und Klauenseuche obligatorisch ver¬
ungefähr 10 Mann zusammenfest. Das Mittelded ger einen großartigen Empfang zu bereiten. Von tichert.
ist das sogenannte Passagierdeck . Vorn am Bug ist San Diego machte Freiherr von König einen Ab - - Hamburg , 9. Jult . Schlachtviehmarkt . Käl¬
der Kollisionsraum mit Ankergeschirr . Dahinter stecher nach Mexiko und landete , obwohl vorher nicht ber 38 - 85 , Schweine 76 - 85 , Sauen 72 - 78
schließen sich die Passagierräume an , vorläufig für vorgesehen , in Agmas Calientes , wo er als erster Metchsmart . Auftrieb : 1217 Kälber , 5472

40 Personen bestimmt , die in großen Kabinen und deutscher Flieger sehr herzlich begrüßt wurde . Bret - Schweine . Tendenz : Kälber mittelmäßig , Schwei¬
einem Speisesaal von beträchtlichen Ausmaßen Auf - herr von König gedenkt , am 14. Juli in Santi ne stetig .
enthalt nehmen . Auf dem oberen Deck ist der Füh - Louis einzutreffen .
rerstand untergebracht , ähnlich dem des Luftschiffs

Graf Zeppelin " . Ganz vorn fitzen die Piloten , un¬
mittelbar dahinter liegt das Kartenhaus . Es folgt die

Die in dem heutigen Rußland wachsende Korrup - Maschinenzentrale und ganz hinten steht als Abschluß
tion , insbesondere unter der städtischen Jugend , hat die Funkbude . Ganz besonders interessant ist die Be =
seine mannigfaltigsten Gründe Die Schulen führen triebszentrale , von der aus die Motoren bedient
ein Scheindasein . Das gilt besonders für die Städte . werden . Von den Schaltbrettern führen Zeitungen
Den Kindern wird die Mißachtung der christlichen zu den Motoren , die alle einzeln betrieben , aber
Religion und ihrer Grundsätze von klein auf einge - auch zusammengekoppelt werden können . Die Pt¬

prägt . Der Einfluß der Elternschaft ist so gut wie loben haben mit der Kontrolle der Motoren direkt

ausgeschaltet . Die wissenschaftlichen Anforderungen eigentlich garnichts zu tun . Der Pilot kann jeder¬
sind mehr denn gering , und die Parteipolitik steht zeit dem Maschinisten seine Befehle durch einen Ma¬

cuch dort im Vordergrunde . Hunderttausende von schinentelegraphen geben . Auch eine Rohrpostanlage

heim - und elternlosen Kindern werden in den staat - ist eingebaut .

lichen Waisenhäusern zu fünftigen Stüßen des Bol¬

chewisnus „erzogen". Millionen von dieſen be- Kommunisten überfallen den Sligodonernswerten Geschöpfen treiben sich in den Städten
herum und machen die Straßen unsicher. Daß unter
diesen Umständen eine Besserung im Familienleben
des Proletariats nicht erwartet werden kann , ist
selbstverständlich .

Amerikanische Kultur

Im Juliheft des „ Türmers " , der bekannten
Monatsschrift für Gemüt und Geist , schreibt Tr .
Albrecht With :

Es ist nicht zu leugnen , daß die ganzen Lebens¬
gebarungen und infolgedessen auch die Bildung des

Erziehungswesens in den Vereinigten Staaten unter
dem Druck einer weitgehenden Einförmigkeit stehen .
Es gibt eben drüben keine Stämme , wie Sachsen ,

Thüringen , Bayern , Schwaben bei uns , und daher
feine Stammeskultur von scharf ausgeprägter Eigen¬
art . Auch ist die Geschichte der Vereinigten Staaten ,

die eigentlich erst seit rund 1850 thren territorialen
Abschluß erreichten , noch zu kurz , um eine gefestete
bodenständige 1teberlieferung Herauszugestalten .

Trotzdem gibt es Verschiedenheiten genug , eine bunte

dülle von scharfen Gegensätzen , durch die das Leben
doch wieder mannigfaltig und vielseitig wird . Das
Klima bietet tropische Wärme und tropische Pflan¬
zingen mit allen damit verknüpften sozialen Er¬

scheinungen ; der Norden bringt nicht selten eine

Stätte , die an subarktische Striche gemahnt . Dazu
waltet noch ein auffallender Kontrast zwischen ge =
räumigen Steppen und zum Teil hochalpigen Ge¬
birgen , endlich die farbige Gegenüberstellung von

Sohn Generals von Bülow
T. U. Berlin , 11. Juli . Im Dorfe Schwante

bei Kremmen in der Mark wurde nachts eine Gruppe

von Stahlhelmern von Kommunisten überfallen . Da =

bei wurde , wie der „ Lok . - Anz ." berichtet , der Guts¬
befizer von Bülow , der Sohn des früheren Komman

deurs des 3. Armeekorps General von Bülow , durch
Messerstiche und Stockschläge schwer verletzt .

Großfener vernichtet eine Mühle .

In der Hafenmühle in Wriezen brach ein Groß¬
feuer aus , das die Mühle und den neu erbauten

Getreidespeicher mit allen Vorräten vernichtete .

Der Sachschaden wird außerordentlich hoch
bemessen .

Das gesunkene englische U- boot ,
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Zum U -Boot Unglück in England .

Das englische Uboot H. 47 , bei dessen Untergang
22 Personen zu Tode kamen . Es wurde auf der
Höhe von St . Davids Head gerammt und versant
sofort in den Fluten . Von den 24 Mann Be¬

sakuna wurden nur zwei gerettet .

Berlin , 9. Juli . Schlachtviehmarkt . Ochsen
42 - 61 , Bullen 47 - 58 , Kühe 25 - 50 , Färsen
44 - 59 , Fresser 40 - 48 , Kälber 55 - 84 , Schafe
40 - 68 , Schweine 80 - 88 , Sauen 82 - 84 Nm .

Auftrieb : 1268 Rinder , 2481 Kälber , 3843
Schafe , 12 015 Schweine . Tendenz : Rinder

glatt , Kälber , Schweine und Schafe zieml . glatt .

Handel und Berkehr .
Bremen , 9. Juli . Weizen ; Manitoba II ,

Juni - Juli do . Ill Juni Juli Barusso ( 79
kg. ) Juni - bladung 3,40 , Hardwinter 11 Juli - Abladung
10 . Roſafe ( 79 kg ) Juni - Abladung 0 . -. Roggen ;
Deutscher loto (8ollfrei ) , La Plata 0, - . Gerste .
La Plata 62 - 63 kg 8,85 , Golf 8,70 , Marottogerste 0. ¬

0 , - do . 1V Safer : La PlataKanada11Origin66. Mais: La Plata 9,30, gelber0 . - Holsteiner 11,66 .
Java 0 . - . Atafir 0 . -. Tendenz : eft .

Der Wetterbericht

Freitag , 12. Juli : Vorwiegend südwestliche Winde ,
zunehmende Bewölkung , weiter Temperatur¬
anstieg , erneut Niederschläge .

Sonnabend , 13 . Juli : Bei meist westlichen Winden
vielfach bewölft und normal warm .

Ricchliche Nachrichten

Sonntag , 14 . Juli .

Cieverns . 9 Uhr : Resegottesdienst .
Sandel . 10,30 Uhr : Lesegottesdienst .

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst . Pastor Duwe .

Westrum . 10,30 Uhr : Gottesdienst für Erwachsene .
Pastor Duwe .

Miditoge . 10 Uhr : Gottesdienst . Assistenz¬
prediger Blanken .

Tettens . 3,30 1thr : Gottesdienst . Assistenzpredt¬
ger Blanken .

Minsen . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre .
St . Joost . 10 Uhr : Gottesdienst .
Sengwarden . 10 thr : Predigtgottesdienst .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F . A. Lange .
Druck u . Verlag C. 2 . Mettder & Söhne , Jever .



Der Verkehr auf der Umtsverbandstraße Heidmühle =

Sölle ist wegen Pflasterungsarbeiten bis auf weiteres
(8467erschwert .

Die Verkehrserschwerung auf der Straße Roffhausen¬
Bangewerth ist beseitigt .

Jever , den 11. Juli 1929. lovas
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever .

Roß .

Der für das Rechnungsjahr 1929/30 zum Straßenbau
erforderliche Füll - und Decksand und die damit verbunde¬

nen Fuhrwerksarbeiten sollen an ortsansässige Fuhrwerker
vergeben werden . (8443

Angebote sind bis zum 12 . Juli , abends 6 Uhr , ver¬

schlossen mit der Aufschrift ,,Angebot auf Füll - und Deck¬
sand und auf Fuhrwerksarbeiten " einzureichen .

Berdingungsunterlagen sind vom Rathause , 3immer 7,
zu beziehen .

Jever , den 9. Juli 1929 .
Stadtmagiftrat .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 12. Juli dieses Jahres ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung :

I . in Jever ab 4 Uhr nachmitt . in der Wirtschaft

zum grünen Jäger :

1 . ) 1 Plüschsessel ,

2 . ) 2 Ledersessel ,

3. ) 1 Plüschsofa . 2 Plüschsessel ;

Bei mir kaufen Sie d
jedes Sommerkleid , jeden Sommermantel

alid weit unter Preis ! !
Seidenkleider , Crêpe de chine . . . 7. 50 Mk . bis 12. 00 Mk .

Waschseidenkleider . . 5 . 75 Mk . , 6. 75 Mk . , 775 Mk .

Wollmousselinekleider . 15 . 00 Mk . , 18 . 00 Mk . , 19 . 00 Mk .

Mäntel in jeder Preislage

von13.50MK.
arts .

A . MENDELSOHN : : : JEVER

Kohlpflanzen
zu verkaufen . (8441

Landstelle Henning ,
Roffhausen .

3um 1. Oktober 1929
habe ich eine 5räumige

Oberwohnung
zu vermieten .

II. nachmitags 4 Uhr in Sillenſtede in Jünemanns Wilhelm Albers ,
Wirtschaft :

4 . ) 1 großes Bild , 1 Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle ,

1 Sufetisch , 1 Vertikow ,

5. ) 1 Sack Reis , 2 Wurstmaschinen ,
6. ) 400 Bigarren . 7 Dhd . hölzerne Harken , 15 Dd .

Jos Kopftaue , 2 Torfkasten , 16 Stück braune Töpfe ,

45 Stüd Steinfrufen , 20 Stück 2- und 3zindige
Forfen ; [ 8468

II . nachmittoas 5 Uhr in Sande in der wird
schaft Jak :

02 .
7. ) 1 Grammophon mit Schrank (Baltiphon ) .

Lüerßen , Obergerichtsvollzieher .

Verschiedenes

* . 018 Sever .
• Für Frau Justus Daun werde ich.

amtlicher Auktionator ,
Jever .

Rüden zugelaufen .
Moorwarfen 17 .

Die Vertretung
meiner vom Kölner Elektri¬

zitätswert als bele selleerstklassig anerkannte
apparate (8441

Mapa -Strahler
habe ich für den dortigen

Bezirk Herrn Raufmann

O . Albers
Wilhelmshaven

übertragen

0 (8456 Ernst Bobr . Rüstringen i . D.

Gonnabend, 13. Juli 1929, nachm. 62 Uhr,
13 Matten dichtbefekte

Generalvertreter

Gesucht ein (8460 .

Altlandsmehde jungerMann
für einen landwirtschaftlichen

auf ihren Bändereien beim Aleinen Grashause auf üb - Betrieb im Kreise Neuhaus
liche Zahlungsfrist verkaufen .

Rach beendetem Verkaufe verpachte ich

die Nachweide .
Sever . Wilhelm Albers ,

amtlicher Auft .

Wohn - und

Geschäftshaus
des früheren Auktiondtors Funte unter günstigen 3ah¬
lungsbedingungen sofort zu verkaufen .

Raufpreis fann eventuell ganz stehen bleiben .
Wohnung ist frei .

(8382

Sparkasse für Stadt und Umt Jever.

( Ote ) bei Fam . - Anschluß und
gegen Gehalt .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Arantheitshalber auf so¬
fort ein zuverlässiger

Knecht
(8448

gesucht zum Milchfahren .
B. Behrends .

Birkshausen bei Zettens .

Suche auf fofort

2 tüchtige
(8452

Knechte
gegen guten Bohn .

Friedr . Müller .
Schwei -Kortendorp ,

Bot Swet .

Kaiserei

Am Sonntag , dem 14 . Juli

GROSSER BALL
Es ladet freundlichst ein Fr . Tiemens

Konzerthaus LichtspieleF

Freitag und Sonntag , 8. 30 - 11 . 15 Uhr ,
ein Programm von Klasse ! !

" Der Kampf des Donald Westhof "
Gin Großfilm nach dem Roman von Felix

Holländer . Spielzeit ca . 9 . 40 - 11 . 15 Uhr .
Hauptdarsteller : Imre Raday , Karin Evans ,

Ritolai Malitoff , Hermann Balentin .

Dazu das ausgezeichnete Bustspiel

„ Die tolle Lola “
nach dem Schwant „ Der Weg zur Hölle " von
Gustav Kadelburg . 6 Atte mit der temperament¬
vollen Lilian Harwen , Harry Halm , Julie Gerda ,

Hans Junkermann . 6 Afte . 8 . 40 - 9 . 40 Uhr .

Bu Anfang Naturfilm .

Sonntag 3 - 5 Uhr : Richthofen . Der rote Ritter
Der Buft " . Die Lebensgeschichte eines deutschen

Helden . Dazu Bustspiel und Naturfilm .
Sonntag , 5 - 7 Uhr : Der Kampf des Donald
Westbof . Der Richthofenfilm läuft nächste

Woche im Abendprogramm .
-

Jeversger
Krieger Herren - Abteilung
Verein . Wegen Umstellung und Vergrößerung dieser

Abteilung soll das Lager vorübergehend ganz
geräumt werden . Ich biete deshalb

Sonnabend , den 13. Juli 1929 ,
abends (8456 •

Bersammlung Weit unter Preis an!!!
im Vereinslotal .

Tagesordnung :
1. Einladung des Schüken¬

vereins zum 28. Juli .
2. Berichterstattung über das

Bundes - und Amtsver¬
bandstriegerfelt .

8. Bundes - und Amtsfrieger¬
feft . Neuaufnahmen .

4. Berschiedenes .
Der Vorstand

Versicherungs¬
Gesellschaft gegen Bieh

Z. B . : Ein Posten Herren - Anzüge , allerbeste Stoffe ,
jetzt 15 . , 25 . -, 30 . -, 35, - , 45 . - Mark ,
früher das Doppelte und mehr .

Ein Posten blaue Burschen -Anzüge
15 . und 25 . - Mark .

Ein Posten Buckskin - Knaben - Anzüge
für 5 - 10 Jahre , Serie I II III

4. 50 7. 50 9. 50
Einige Manchester -Anzüge 5 . - bis 15 . - Mark ,

Restbestand , sonst das Doppelte
Ein Posten Windjacken aus Ia grau imprägniert .

Zeltbahnstoff , für Knaben 5 . - u . 6 . - Mark ,
für Herren 7. 50 Mark .

Herren -Mäntel , engl . Art , 25 . - , Garbardine 45 . - ,
Herren -Gummimäntel 9. 50 Mark anfangend ,
Lodenmäntel , gute Ware , 15 . - Mark anf .

Knaben -Mäntel 9. 50 Mark anfangend , engl . Art .
Ein Posten Herren -Unterjacken , echt Mako , alle

Größen , 2. 50 Mark , früher 6. 00 Mark .Sterben für die Stadt MASSANFERTIGUNG jetzt Jull und Augustgemeinde Jever .
Hebung einer Anlage von

1 Bfg . pro versicherte 3 Mt .
vom 10. bis 20. Juli im

Schütting " . (8438

Fahre am Sonntag
(8444

Rennen in Friedeburg
Anmeldungen erbeten

Karl Roder
Jever

Heute

billiger

Blumenkohl.

in eigener Werkstatt bis 20 Prozent billiger !

A . Mendelsohn

Neuer Bürgerverein Hever

Der Verein feiert sein diesjähriges

Sommerfest
am Sonntag , dem 14. Juli 1929 ,

im Barkhaus bei Jever .

Nachmittags 2 Uhr versammeln sich die Mitglieder
mit ihren Angehörigen beim Gasthof zur Traube .
Abmarsch mit Musik pünktlich 2. 15 . Im Barkhause
Bewirtung der Kinder , Rinderbeluftigungen und

Fruchthaus Gjuts. ilim Konzert im Park
Fernruf 702 .

Autovermietung
1996 Zelephon 530 und 278 .

Schatz¬

Gräber
DES GESCHAFTLICHEN ER¬

Wir suchen auf fofort einen FOLGS SIND IHRE ANZEIGEN IM

Lehrling .
Bewerbungen sind schrift¬

(8465lich einzureichen .
isombe $ 10 2

quiero Spar - und Darlehnskaffe,

AUS
GRÜNDEN

LESE ICH DEN TÜRMER

1 . well er ein Spiegelbild des
Geisteslebens der Gegenwart
bietet .

weil er über alle bedeutsamen

Fragen unserer Zeit in Wissen¬

schaft , Kunst , Religion ,Politik und
Wirtschaft kurz , klar und zu¬
sammenfassend unterrichtet .

3 . weil er neben der Pflege des
Geistes auch dieGemütskräftean¬
regt durch zeitgenössische Dich¬

tungen , erstklassige Erzählungen
sowie ausgewählte Bilder und
Notenbellagen .

4 . weil er in seinem Tagebuch " das
geschichtlich Bedeutende und

politisch Wesentliche herausgrefft .

5 . weil er auch sachliche Gegner in
der Offenen Halle " zu Worte
kommen läßt .

6. weil er die Ehrfurcht vor allem

Heiligen , Großen und Erhabenen
wahrt und volksbewußtes
Deutschtum pflegt .

7 . weil er , unabhängig von der

Meinung des Tages , sich nur der
Stimme des Gewissens verant¬
wortlich weiß .

DER TÜRMER
Monatsschrift für Gemüt und Gelst

Begründet von J. E. Frhr. von Grotthuß
Herausgegeben von Friedrich Lienhard

Preis vierteljährlich RM. 5 . - Einzelheft RM. 1 . 80

Probeheft kostenfrei
Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom
TÜRMER-VERLAG Greiner & Pfeiffer In Stuttgart

e. G. m . u . S. ,
Zettens .

Aelt. Haushälterin
auf sofort gesucht . (8453

F . Meyerhoff .
Waddewarder - Fuhlriege .

20jähr. Kontoriltin
sucht Stellung bei freier
Station und gegen Gehalt

Gefl . Off . u . 3 . M. 700
a . d . Exp . d . Bl . erbeten .

Schmiedemeister Fr . Seegen
in Sohenkirchen will seine
im Dorfe hierselbst belegene

Belizung
eventuell mit voller
Schmiedeeinrichtung

zum 1. Nov . d . J . unter der
Sand durch mich verkaufen
oder vermieten . Ein Schmied
findet ausreichende Beschäf¬
tigung . Auch ist das Sans
für jede andere gewerbliche
Unternehmung , auch als Prt¬
vatbesigung geeignet . Die
Grundfläche ist 8,68 Mr . Das
Haus wird ganz bezugsfret .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

JEVERSCHEN WOCHENBLATT !!!

Größte Auswahl in

langen Arbeitssfiefeln
Aniestiefel aus Ia Fettleder (mit
handeingespanntem Aropf )

3/4 Stiefel in verschieden . Ausführungen
1/2 Stiefel von 16 . 85 an

Ferner neue Sendang Rindleder¬
Schnürstiefel in gleichmäßig guter
Ware Baar 11. 50 , 9. 85 Mart .

J . H . PEIN , JEVER
Das Haus der guten Qualitäten .

Förrien
Sonntag , den 14 . Juli

Gemütliches Zanzkränzchen
Damen Eintritt frei .

Es ladet freundlichst ein

Sohenkirchen
Sonntag , Den 14 . Juli :

Tag und Nacht (3607

Um zahlr . Beteiligung wird gebeten . Das Romitee .

Ahlers , am Bahnhof Antonslust

Neue Emder Vollheringe
Am Sonntag , dem 14 . Juli , findet , wie
bekanntlich vor zwei Jahren , das

feinsteMaties Heringe AccumerJugendschüßenfest
eingetroffen

Th . v . Lengen

Nene Emder Heringe
Stüd 10 Pfg . , Dtd . 1, - Mt .

ff. marinierte Heringe
8446 ) H . Luiken

Appels
Bismarcheringe ,

Rollmops .
Ferner

Calif . Apfelsinen
Stüd 20 fg .

(8483

Georg Mammen .

Gelegenheitsfauf !

Käse
schnittfest und aut , bei ganzen

Bfund 32 Bfg . (8457

in Langewerth statt . ( Festplatz in Antons :
luft ) . Karusel , Buden und sonstige Be¬
lustigungen sind zahlreich vertreten .

Es laden freundl . ein Ariegerverein und Bürger¬
verein Accum . Die Wirte : Büthe und Eisenhauer .

In beiden Lotalen Tanz - und Unter¬
haltungsmufit .

Nordseebad Horumersiel

Strandhotel Fr . Tiarks

Allen Ausflüglern bestens empfohlen .

Hochwasser : Freitag 16 - 18 Uhr

"

"

Sonnabend 16,30 - 18,30 Uhr

Sonntag 17 - 19 Uhr

Sensationelle praktische Neuheit !

Locken .
L. H. Hinrichs. Schortens Kamm mit Doppelwellenzähnung

Täglich prima

Füllenfleisch
(8464

sowie heute abend frische

Knoblauchwurft

Feilmanns Roßschlachterei
Jever , Heidmühle , Kaiserstr .

ges . gesch .

WELLEN FRISIER - KAMM

Privat-Autofahrschule gabenfürdasOndulierenbeim Friseur und haben immer

Hohenlirchen
Für alle Klassen zugelassen .

Gründliche
patch sowie theoretisch.praktisch
Gefahren wird nur mit erit¬

Zob . Serf . Anmeldung zu jeder Zeit .
tlassigen Fahrzeugen .

J . H. Jacobs

Großer Ball
Jazzbandmustt :

Es ladet freundlichst ein C. Müller .

Verpachtung einer wildreichen
Jagd am forst Upjever .

Die Jagd auf den Herzog ' schen Ländereien zur
Größe von 30 Settar belegen in Sandelerhorsten und
grenzend an den Forst Upiever , soll verpachtet werden
und zwar am

Sonnabend , dem 13 . Juli ,
nachmittags 7 the pünktlich

in Wilke Janßens Gasthaus in Cleverns .

Auktionator Reents ,
Rüstringen , Lübeckerstr . 2 .

5668 )

Nehme Heufahren
an sowie

Mähen
(8449

mit neuer Maschine

Johs . Schäfer
Fedderwardergroden

Fernruf 382 , Wilhelmshaven

Bom Sonnabend , dem 13 .

verreist
Sabe Bertreter !

1. Schieferdeder
Staatl . geprüfter Dentist

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare nur
durch einfaches Kämmen . Solid und unverwüstlich .
Unentbehrlich für jede Dame . Sie ersparen die Aus¬

schön gelocktes Haar . Preis pro Stück nur Rmk . 2 . 50 .
Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
oder gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma

E. Chotiner , Wien VIII , Lerchenfelderstr . 34
Hunderte von Dankschreiben liegen auf .

Sente abend entschlief sanft und ruhig nach
längerer Krankheit unsere liebe , hergensgute
Mutter , Großmutter und Schwester

Juliane Friederile Freese
geb . Golfers

in ihrem 76. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

(8440

Emil Freese und Familie ,
Eduard Hajen nnd Familie .

Hohewarf und Mennhausen ,
den 9. Juli 1929 .

Beerdigung Sonnabend , 18. Juli , nachmitt .
4 Uhr , auf dem Friedhof in Sillenstede .
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Donnerstag , 11. Juli 1929

Die Auflockerung im Westen Schaffung von Wohnräumen , sowie die Siedlungs¬

Der Nachmittag vereinte Ste einzelnen Gruppen

lebnis . Eine nicht endenwollende feurige Schlange

Es wurde den jungen Leuten nicht einfach gemacht , [ rufskranken finden im Sportsanatorium des Bundes

frage überhaupt hätte sich viel eher ohne die Bil - Danzig zu erreichen . Alle Arten der einzelnen Ver - auf Burg Lobeda in Thüringen neue Kräfte und

Was in diesen Tagen im Gemeindeausschuß des dung von Riesenstädten lösen lassen. Es kann keine kehrsmittel mußten benutzt werden, Sonderzüge werden zu einer gefunden Lebensweise angeregt. Der

PreußischenLandtags sich abgespielt hat , das ist nicht Rede davon sein , daß diese Riesenstädte verwaltungs - brachten sie aus der Westmark des Reiches bis nach Prüfung des Kaufmannsnachwuchses dienten die

nur unerfreulich, das widerlegt die zu einem e- technisch und verwaltungspolitisch wohlfeiler arbet- Marienburg . Es ging dann mit Bastautos und Fuhr- Berufswettkämpfe am Vormittage der Tagung, an

meinplay gewordene Behauptung, die parlamenta - ten als es die Land- und Stadtkreise bisher getan werken und mit kleinen Dompfern nach Danzig hin- denen über 800 Rehrlinge und Junggehilfen teil¬

rische Demokratie diene dem „Allgemeinen Wohl." haben. Wieder bilden die Riesenstädte, die dura ein . Aus Bayern, aus dem Sudetendeutschland und nahmen, verbunden mit einer Messe der Schein

Ein großes Ramschen und Feilschen hat um die ge- wahllose Eingemeindungen nach dem Kriege geschaf- aus Deutsch-Desterreich kamen sie mit anderen Son- firmen . Die beruflichen Wettkämpfe stellten Auf¬
meindliche Neugliederung des Industriegebietes etu- fn worden sind, ein warnendes Beiſpiel . Die Stadt - derzügen, die nach Königsberg und Pillau geleitet caben aus der Praris des Kaufmanns und aus sämt¬

gesetzt, wobei Zentrum und Sozialdemokratie zu sehr verwaltung von Großbeclin , von Großköin and werden mußten, und erst von hier aus war es den lichen Arbeitsgebieten des Handels und der In¬
durchsichtigen parteipolitischen Zwecken sich gegenseitig Großfrankfurt a. M. ist heute erheblich teurer , dabei jungen Gesellen möglich, über Zoppot thr Ziel zu dustrie. Die rege Teilnahme an diesen Wettkämpfen

den Rang abzulaufen suchen. Da keine Hoffnung be aber weniger leistungsfähig als vor dem Kriege. Die erreichen. Es hat auf alle diese Menschen , aus wel- und die Güte der Ergebnissezeigten das können und

stehi, daß im Landtag sich eine Mehrheit findet, die Reichshauptstadt war einmal die am besten beleuch- cher Gegend des Reiches sie auch gekommen sind, einen den Willen. der im Nachwuchs des Kaufmannsstandes
kommunalpolitisch vernünftiger denkt und handelt tete, sowie die sauberste Stadt Europas , wenn nicht tiefen Eindruck gemacht, daß sie die HansestadtDanzig vorhanden ist. durch Leistung im Berufe einen An¬
als sie Mehrheit im Gemeindeausschuß , so werden der ganzen Erde. I ' m schneereichen Winter 1928/29 nicht auf direktem Wege erreichen konnten, sondern, spruch auf Tienst am Volke zu haben.
wir wohl Samit rechnen müssen, daß die sogenannte blich der zum Dreck umgewandelte Schnee wochen-, daß sie sich förmlich in diese deutsche Stadt hinein¬

Neugliederung im Westen ein fostspieliges Aben- ja monatelang in den Straßen liegen. Es waren stehlen mußten. So haben sie einen geopolitischen zu einem Volksfest auf der Kampfbahn Danzigs .
feuer für Staat und Volk sein wird. Es muß Ein- keine Arbeitskräfte da, es war angeblich auch kein Anschauungsunterricht über die Auswirkungen des Hier entwickelte sich ein fröhliches Treiben, das den
spruchdagegen erhoben werden, daß dies ganze Ver- Geld da, trotzdem oder gerade weil Großberlin fast Versailler Friedensvertrages empfangen, deffen zahlreichen Danzigern so recht zeigte, wie sich die
fahren mit Selbstverwaltung noch etwas zu tun hat. 50 v. 5. seines gesamten Haushaltes für sogenannte Wiederkehr unsere Gegner mit militärischen Paraden deutsche Koufmannsjugend in ihrer Freizeit ver¬
Die Uebertragung der parlamentarischen Demokratte soziale Wohlfahrtszwecke ausgibt . Noch eine andere feierten und der vom deutschen Volke als ein Tag gnügt. Für Danzigs Bevölkerung war der Fackel¬
auf die Städte erledigt die Selbstverwaltung , denn Entwicklung ist vorauszusehen: Die neuen Riesen- der Niederlage ewig betrauert wird , der nicht zu ver- zug der Sechstausend wohl das eindrucksvollste Er¬
nun ist nicht mehr das Interesse der Bevölkerung städte im Ruhrgebiet und am Niederrhein werden

gessen ist .

entscheidend, sondern das der parteipolitisch zusam - ebenso wie ihre älteren Schwestern Großberlin ,
Großköln usw . sehr bald mit finanziellen Schwierig - Der Senat der Stadt Danzig , an der Spitze sein 30g sich durch die Straßen der Stadt . Mit frohen und

mengesetzten Mehrheit . Aus dieser Mehrheit heraus ,

deren Entstehung an sich schon ein Hohn auf die keiten zu kämpfen haben und diese durch Errichtung Präsident Dr. Sahm , hat die jungen Gäste seiner ermunterrden Zurufen begrüßte Danzigs Bevölke

Selbstverwaltung ist , entwickelt sich eine Stadtbüro - gemeindlicher Unternehmungen gewerblicher Art zu Stadt freundlichst aufgenommen . Im Artushof , dem rung diesen Zug . Am lodernden Stoß der zusammen¬

kratie , die, um sich zu halten , die Politisierung der beseitigen suchen. Daß das immer daneben gelingt , alten Versammlungssaale hansescher Kaufleute , hat geworfenen Fackeln geb die deutsche Kaufmanns¬

Stadtverwaltung womöglich noch übertreibt . Wir hat die Großstädte nicht irre gemacht, zumal diese er der Führerschaft des Verbandes einen Empfang jugend durch den Mund des Abgeordneten Walther

haben das ja an Großberlin erlebt , wo der Over - Unternehmungen der öffentlichen Hand die Sozialt - gegeben. Auf diesem Empfng wurden Reden zwischen Lambach ihr Treuebekenntnis zum deutschen Dan¬

bürgermeister Böß seine berufliche und außerberuf- sterung der Wirtschaft auf kaltem Wege vorbereiten . dem Präsidenten Dr. Sahm und dem Vorsteher des zig ab.
Am Montag , dem 8. Juli , trafen sich noch einmal

liche Betätigung als Republikaner zur höchstmög - Daß die Auflockerungdes Westens nicht nur aus ver- Verbandes , Hans Bechly, ausgetauscht, die, soweit es
die Teilnehmer , um nach einer kurzen Schlußfeier ,

lichen Leistungsfähigkeit gesteigert hat . Troß seiner waltungstechnischen Gründen erfolgt ist oder erfol - überhaupt Worte wiederzugeben vermögen , vom
in der das Verwaltungsmitglied Mar Habermann

republikanischen Gesinnungstüchtigkeit wird es Herrn gen soll , sondern in der Hauptfache parteipolitischen Ringen des Deutschtums in Danzig und vom Willen ,
das starke Erlebnis der Tagung in eindrucksvollen

Böß nicht gelingen , bei der roten Mehrheit der Zielen dieni , kann kaum noch bestritten werden . Die dieses Deutschtum zu erhalten , kündeten .
Worten zusammenfaßte , in einzelne Gruppen verteilt ,

Stadtverordnetenversammlung seine Wiederwahl Linksregierung in Preußen will die organisierte Die sechstavsend Danzigfahrer fanden sich am sich auf Wanderfahtren nach Ostpreußen und anderenWirtschaft im Ruhrgebiet durch einen städtepolitischen Ernnabend , dem 6. Juli , in dem größten Versamm - Gebieten des deutschen Ostens zu begeben . Dieals Oberbürgermeister durchzusehen . Diese rote
Wiehrheit will einen ausgefochtenund abgestempelten Ueberbau schachmatt ſehen. Das wäre gleichbeden- Iungsraum der Stadt, der Messehalle , zusammen, am Tagung hat aller Welt gezeigt, daß Danzig deutsch
Pacieigenossen zum Oberbürgermeister machen, denn tend mit der Zerstörung der deutschen Produktions - hier mit einer Weihestunde die Tagung zu beginnen. bleiben wird, wie es eine deutsche Stadt ist und
das Wesen der städtischen Selbstverwaltung besteht kraft , denn ohne die Spitzenleistung der Ruhrwirt - Die Tagung wurde offiziell durch eine Ansprache des

nach sozialistischer Auffassung darin , eine Verfor recht zu erhalten. Das hat ja der Ruhreinbruch der dicht des bei der deutschen Jugend unvergessenen
schaft ist die deutsche Wirtschaft überhaupt nicht auf - Reichsjugendführers Karl Hahn eröffnet . Das Ge¬

gungsanstalt im großen Stil für die Genossen zu

werden. Diese Spuren sollten schrecken . Was die Franzosen gezeigt , der nicht nur die Ruhrwirtschaft Heinrich v . Kleist „Mutter Germania an ihre Kin¬
preußische Linksregierung im Westen schaffen will, lähmte, sondern sofort alle Gelenke der deutschen der", vorgetragen vom Sprechchor der Fahrenden
das sind Riesenstädte, die durch Angliederung lebens- Wirtschaft erfaßte. Das hat aber auch der Konjunk - Gesellen , gab diesem Abend Inhalt und Gestalt. Wie
fähiger Stadt - und Landkreise zu Mammutgebilden turaufschwung der deutschen Wirtschaft 1927/28 ge- in Siefem Gedichte die Mutter Germanic ihre ein¬
aufgebläht werden . Und diese Entwicklung wird den zeigt , der nur möglich wurde, weil die Gewinne, die zeinen Kinder rust und wie sie alle diesem Rufe
Steuerzahlern viel Geld fosten , es sei denn , daß die

Krise der Reichs = und Staatsfinanzen das England ziehen konnte , die deutsche Wirtschaft buch- dolge leifteten , so sind auch hier in Danzig 6000 junge

Schlimmste verhindert . Was wird dann die nächste täblich ankurbelten. Auf die Warnungen der Indu - Kaufleute dem Rufe ihres Bundes gefolgt . Ste

strie und ihrer berufenen Organisationen haben die wurden gerufen und sie sind gekommen . Vom Main ,
Folge dieser Schaffung von Riesenstädten sein , zu¬ von der Donau und vom Rhein , von den Bergen , von

mal in der Regel nicht nur Stadt - und Landkreiſe, Linksparteien nicht gehört. Sie wollen fich vor der Nord- und Ostsee. Sie sprachen und hörten den
sondern auch Großstädte zusammengelegt werden ? allem neue Machtstellungen im Westen schaffen, um

Jedes dieser neuen Riesengebilde wird in sich den von hier aus endgültig jeden Gesundungsprozeß von
Staat und Wirtschaft zu verhindern .

Drang spüren , nach Außen mit Glanz und Gloria
aufzutreten , also gewaltige Rathäuser zu bauen ,

sowie andere volkstümliche Anlagen zu schaffen , wie
das nun einmal zum Inhalt der großstädtischen Po¬

das Ruhrgebiet aus dem Grubenarbeiterstreik in

Schwur : „ Frei auf deutschem Boden walten , laßt uns
nach dem Brauch der Alten , feines Sgens felbst uns

freuen !"

Echter deutscher Sitte folgend , begannen die Danzig¬

Fehrer ihre eigentliche Tagung am Sonntag mit

litik geworden ist. Neue Rathäuser, Meſſepaläste, Deutsche Kaufmannsjugend Seftgottesdiensten, für die katholischen Bundesbrüder
Sportplätze , Hoch - und Untergrundbahn kosten viel

Geld , für die der Anleihemaift im In - und Aus¬

land mobilisiert werden muß . Dabei ist heute schon

im deutschen Danzig
in der Brigittenkirche und für die evangelischen
Bundesbrüder in der St . Marienkirche . Der Sonn¬

tag war se recht eigentlich der Ausdruck der Arbeit

in allen Industristädten des Ruhrgebiets , und des Durch Danzigs enge Straßen ziehen kleine Trupps des Bundes der Kaufmannsjugend an dem Nach¬

Niederrheins die Wohnungsnot vielfach zum Woh - und geschlossene Kolonnen junger Menschen . Sie wuchs des Kaufmannsstandes . Es ist ja ein Verufs =

nungselend geworden . Daran werden die neuen führen bunte Wimpel mit sich und wollen damit be - verband , der in Danzig seine Jungmannen ver =

Riesenstädte zunächst nichts ändern , denn ihre erste kunden , daß sie einer größeren Gemeinschaft ange - sammelt hat . Neber 56 000 Mitglieder sind heute in

Tätigkeit wird wohl darin bestehen . die Verkehrs - hören . Mit hellen , offenen Augen nehmen sie das 1745 Gruppen vereinigt . Im Jahre 1928 hat der

mittel und die Verkehrsstraßen auszubauen . um so tielgestaltige Bild der deutschen Hansestadt des Ostens Bund 32 510 Veranstaltungen durchgeführt , die von

nach außen die Einheitlichkeit vorzutäuschen . Mit in sich auf . Die Bevölkerung begrüßt sie freudig und 363 638 seiner Mitglieder besucht wurden . In diesen

dem Satz , daß lebendige Menschen wichtiger seien erkundigt sich oft nach dem Woher und Wohin . Die Veranstaltungen wurden die einzelnen Fragen der

als tote Grenzsteine , ist in dieser ganzen Umgemein - einzelnen Trupps und Kolonnen gehören zum Bunde Berufsbildung und der allgemeinen Bildung durch¬

dungsfrage viel Unfug und Mißbrauch getrieben der Kaufmannsjugend im Deutschnationalen Hand - gesprochen und mit der Besichtigung industrieller

worden . Da wird von einer Uebervölkerung der lungsgehilfen - Verband , der in der Zeit vom 6. bis Werke und öffentlicher Einrichtungen verbunden .

Industriestädte geredet weil so und soviel Menschen 8. Juli 1929 in Danzig seinen Vierten Reichsjugend - Neben der Schulung des Geistes wird die Ertüchti¬

auf einem Geviertkilometer zusammen wohnen . tag abgehalten hat . Sechstausend Angehörige dieses aung des Körpers nicht vergessen . Um die gesund¬

Nur ist daraus nicht die Folgerung zu ziehen , daß Bundes , Lehrlinge aus allen Lehrjahren und Jung - heitlichen Verhältnisse im kaufmännischen Nachwuchs

das Stadtgebiet vergrößert werden muß , um die zu gehilfen sind aus sämtlichen Teilen des Reiches zu zu erfassen , finden festenlos ärztliche Untersuchungen

fammengeballte Bevölkerung aufzulockern . Die einer Tagung zusammengekommen . statt . Die Schwachen und schon in der Jugend Be¬

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - Klinger .

(Nachdruck verboten . )

schlichte Mann sich unwillkürlich beugte .
Stumm schritt er die Treppe hinauf , und die

Schlanke Gestalt im schwarzen Samtmantel folgte ihm .
Die großen , dunklen Augen überschauten ruhig

prüfend die reiche Umgebung , die funstvollen Bronze
figuren auf den Podesten , die Gobelins an den Wänden
und die schimmernden Marmorsäulen , die bis zum
Plafond hinaufreichten.

vor dem alternden wanne

Ein helles , etwas spöttisches Lachen erklang von
den roten Lippen . Wie ich hierherkomme ? mir
scheint , das ist eine recht seltsame Frage deiner Frau
gegenüber ."

"

ftets war .

Gegen
Schimmel

Ta
und

Garung
werden alle für den Winter eingemachten

Früchte sicher geschützt , wenn man sie mit

Dr . Oetker ' s Einmache - Hülfe

einmacht . Es ist das einfachste , billigste und

trotzdem ausgezeichnete Verfahren . - 1 Päckchen

von Dr . Oetker ' s Einmache - Hülfe für 7 Pfennig

genügt , um 10 Pfd . eingemachte Früchte , Marmelade ,

Gelee , Fruchtsäfte , Gurken usw . haltbar zu machen .

Gebrauchs - Anweisung

ist jedem Päckchen aufgedruckt .

Dr . August Oetker

Bielefeld

Dr . Oetker ' s Einmache - Rezepte
erhalten Sie kostenlos in den einschlägigen Ge¬

schäften . Verlangen Sie ebendaselbst Dr . Oetker ' s

farbig illustriertes Rezeptbuch , Ausgabe F ( Preis

15 Pfennig ) und Dr . Oetker ' s Schulkochbuch
( Preis 30 Pfennig ) . Sie schöpfen daraus eine Fülle
von Anregungen zum Backen , Braten und Kochen .

Wo nicht erhältlich , sind die Bücher gegen Einsen¬
dung in Marken von mir direkt zu beziehen .

Teinen Eindruck mehr auf ihn zu machen .

dich gebeten , sparsam zu sein , Julie , ich
heute nichts mehr geben ."

Ich hatte
fann dir

,,Gut , dann bleibe ich hier in deinem Hause , du
fannst es mir nicht verwehren . Wenn deiner Tochter

meine Gegenwart unangenehm ist , so mag sie gehen .
Bezold fant vor seinem Arbeitstisch nieder und

verhüllte sein Gesicht in den Händen . Alles in ihm
bäumte sich dagegen auf , sein einziges , heißgeliebtes
kind durch diese Frau verdrängt zu wissen. Er kannte

Irmgard mit Worten , die spik wie Nadeln waren ,

Pezold hob erschrocken die Hand . Um Himmels
(2 . Fortsetzung . ) willen , sprich nicht so laut ; wenn Irmgard dich

hörte ! Ich weiß nicht , ob sie ausgefahren ist . "
Auch jetzt atmete sie erleichtert und trocknete die

Ein Druck des Portiers auf den elektrischen Knopf „ Ja , sie ist fort , ich sah sie wegfahren ihret
Tränen . Sie wollte nicht mehr traurig sein , sondern ließ alle Gasflammen hell aufstrahlen. Die Fremde wegen brauchst du dich nicht zu beunruhigen . . . Alsodankbar die Gegenwart genießen .

Der Wagen hielt. Ein galonnierter Diener riß betrachtete in dem hohen Trumeau ihr Spiegelbild , du hast dein Wort nicht gehalten. Wie aus deinem ja Julies gehässigen, bösen Sinn , er wußte, daß fie

den Schlag auf, ein anderer öffnete weit vor ihr die ein leises, kaum merkliches Lächeln stahl sich um
Türen. Noch blitte eine verlorene Träne in Jrm den bestrickend schönen Mund , der so verführerischin

dem blütenweißen Gesicht wirkte .
gards Wimpern , sie war so unsagbar rührend in ihrer
lieblichen , noch findlichen Schönheit , daß sie sich alle Als der Portier die Hand auf einen Türdrücker

Herzen im Fluge eroberte. Die Damen umarmten legen wollte, wurde er daran durch eine herrische

und füßten sie, und bald fand das junge Mädchen Bewegung der Fremden gehindert.
all ihre sonnige Heiterfeit wieder .

Die schlanke Frau hatte dem Wagen , in demSemBagen,

verwunden und peinigen würde . Nein , nein , das

durfte nicht geschehen , um feinen Preis ! Aber wie
das Unheil abwenden , wie Rettung finden aus diesem

Geh einstweilen in dein Hotel zurück , Julie ,
suchte er , mit einem Seufzer sich erhebend , einzu¬
lenten , ich werde nachdenken , auf welche Weise ich
Geld beschaffen kann . Momentan darf ich der Kasse
nicht tausend Mark entziehen ."

ganzen Berhalten hervorgeht, weiß deine Tochter
noch nichts von deiner Heirat mit mir ."

" Ich fand nicht den Mut , den Frieden meines
einzigen Kindes zu stören ."

Wie rücksichtsvoll ! Wenn du nur mir gegen - Dilemma !

über einen Teil dieser zarten Schonung üben wolltest
,,Es ist gut , Sie können gehen ." Aber da bleibt es in allen Dingen bei Bersprechungen .
Er gehorchte , unzufrieden darüber , daß keiner Goldene Berge wurden mir verheißen , als du um

von den Dienern zu sehen war , aber sie hatten sich mich warbst ."Irmgard saß, mit dem Ausdruck des Hasses nachge- wohl gerade zum Essen versammelt. Da war esschaut , bis er ihren Blicken war .
, ,Und gab ich dir nicht Geld in Hülle und Fülle ,

Jekt ſtand en lien entschulung die am besten, sich gleichfalls nach einem guter Happen Julie?" rief der Banfier, ſeiner schönen Gattin einen Frau Begold, welche inzwischen langsam auf
umzusehen .

Glocke , denn der Portier hatte inzwischen die Tür Schritt näher tretend , ein Vermögen ging in wenigen und ab geschritten war , blieb mit funkelnden Augen

geräuschlos geschlossen . Nun öffnete sie sich vor der Die seltsame Besucherin hatte Pezolds Zimmer Monaten durch deine Hände ! Das Doppelte , ja vor ihm stehen . Das wagst du mir zu bieten ? D ,
betreten . Ein betäubender Rosenduft entstieg ihren Dreifache hättest du mit demselben Leichtsinn ver - wie recht hatte ich damals , deine Werbung abzuweisen .

Fremden, welche, ohne zu zögern , mit herriſchen Gewändern . Mit vollster Gelassenheit schloß sie die schwendet . Beklage dich doch nicht , du haft mich Aber du bestürmtest mich und wußteſt mir das Ja
Bewegungen über die Schwelle schritt .

" Ich wünsche Herrn Pezold zu sprechen ." Welch Tür hinter sich. Ein Portierenarrangement wehrte ruiniert und würdest mich zugrunde gerichtet haben , wort zu entreißen , trozdem ich mich tagelang vor
dir verleugnen ließ ! Weißt du wohl noch , was du

zin tiefer, bezaubernder Klang in dieser vollen, ihr noch den Blick in das Innere des Arbeitszimmers . selbst wenn ich ein Krösus gewesen wäre ."
leidenschaftslosen Stimme lag .

Die schwere , aufreibende Sorge hatte den Das müßte erst erwiesen werden ; mit den paar alles gelobtest ? Mein Sklave wolltest du sein , jeden

Der Portier verneigte sich ehrerbietig .
Schlummer von den müden Augen des Bankiers elenden Banknoten , die du mir bewilligtest , war bei meiner Wünsche mir aus den Augen lesen ! Und

gnädige Herr befindet sich noch nicht im Bureau , gescheucht. Alsbald hatte er sich wieder erhoben, um weiſeſter Einschränkung nicht auszukommen. Glaubst als die Heirat vollzogen war , da weigertest du dich,

aber ich werde Herrn Howald, unseren ersten Buch zu finnen und zu grübeln , auf welche Weise er den , du, daß ich hier stände, wenn ich noch über Bar- mich vor der Deffentlichkeit als deine Frau anzu.
seinem Hause drohenden Untergang abwenden könne . mittel verfügte ? "halter , sofort benachrichtigen ." Mehr und mehr hatte sich seiner eine nervöse Der alte Herr sah sie in fassungslosem Entsezen Friedrich Pezold sah aus traurigen Augen zu

" Lassen Sie das . Melden Sie mich Ihrem
Herrn in seiner Privatwohnung, oder warten Sie, Aufregung bemächtigt, und als er sich nun ganz an. "Du hast kein Geld ? Ich sandte dir erst vor dem Bilde hinüber, das in seiner sanften Schönheit

den anmutigsten Schmuck seines Schreibtisches bildete ,
es bedarf dessen nicht. Ich werde dem Herrn Bankier plöglich, völlig unvorbereitet der Fremden gegenüber einigen Wochen zehntausend Mark."
mit meinem Besuch eine Ueberraschung bereiten ."

sah , überzog Leichenblässe seine ohnehin fahlen Züge , Kein Zug in dem schönen , leidenschaftslosen einem lebensvollen Porträt seiner ersten Gattin , der

Der Portier stand noch unschlüssig und wußte die Lehne eines Sessels .
die Hände umkrampften , nach einem Halt suchend , Gesicht ver änderte sich. Ich fand Gelegenheit , einige Jugendgeliebten .

offenbar nicht , was er tun solle . Die Dam war
Meter sehr wertvoller alter Spigen zu kaufen , sie

ihm keine ganz Fremde , sie hatte schon wied ! ! .olt
Julie , duschon wieder ?" stammelte er ,, , wie stammen aus einem Königshause , und doch habe ich

Unterredungen mit seinem Herrn gehabt . Daz . am ,
tommst du hierher ? " sie zu einem unvergleichlich billigen Preise bekommen .

daß in dem ganzen Auftreten der Fremden nas
Mit geräuschlosen , geschmeidigen Bewegungen Sollte ich, die Gattin eines der ersten Bankiers , mit

so vornehm Gebietendes lag, daß er nicht zu wider war sie bis in die Mitte des Zimmers geglitten. Nun den paar Mark geizen ?"
warf sie den Mantel in den nächsten Sessel und stand

prechen wagte . Auch in der vollendeten Schönheit in ibrer üppigen , sieghaften Schönheit wie eine Juno gramvollen Augen an ; ihre betärenden Reize schienen können ."
Friedrich Pezold sah die vor ihm Stehende aus

„ Der

ber Frau war etwas Sinnverwirrendes . dem der

erkennen ! "

" Du hast recht , Julie , mich mit Vorwürfen zu
überhäufen ," sagte er trübe , denn ich beging ein
großes Unrecht an jener dort , welcher ich Treue bis
über das Grab hinaus geschworen , sowohl wie an
dir , denn ich wußte , daß ich die wahnsinnigen , dir
gemachten Versprechungen niemals würde erfüllen

( Fortsetzung folot .)



Oldenburg

und Nachbargebiete

Blattdeutsch als Muttersprache in Nord¬
deutschland . Wie start das Plattdeutsche alsMut¬

tersprache in Norddeutschland verbreitet ist, ha¬
ben die vor einiger Zeit in norddeutschen Schu¬
len vorgenommenenstatistischen Erhebungen ge¬
zeigt . Danach sprachen in den schleswig -Holstei¬
nischen Schulen 1927 beim Schuleintritt 69,5
Prozent Knaben und 60,7 Broz . Mädchen nur

Plattdeutsch . Der Gesamtdurchschnitt an platt¬
deutsch Sprechenden beträgt für das Gebiet der
Nordmark 64,8 Prozent . Damit steht dieser Teil
des Deutschen Reiches als Gebiet mit platt¬

deutscher Muttersprache mit an erster Stelle .
Hannover folgt mit 56,2 Proz . , während in

Ostpreußen noch 25,7 Proz . der Schulkinder das
landesübliche Platt sprechen . Die Gesamtzahl
der plattdeutsch Sprechenden dürfte nach den
neuesten Schäzungen rund elf Millionen be
tragen . Es wäre gewiß wünschenswert ,

wenn auch Ostfriesland einmal eine Zählung
seiner plattdeutsch sprechenden Schulkinder vor :
näume .

genommen .

Stevesdorf . Am legten Sonntag hielt die
Ortsgruppe des Stahlheim Stedesdorf -Thunum
und Umgegend eine gut besuchte Bersamalung
bei Kamerad Dirksen, Thunum ab. Der Füh
rer der Ortsgruppe Esens , Kam . Stephan , war
auch zugegen und hielt einen interessanten Vor¬
trag über Stahlhelmangelegenheiten , sowie über
den Frontsoldatentag in München . Die Einla

dung des Schützenvereins Esens wurde angenom
men und wird die Ortsgruppe geschlossen am
Montag morgen am Festzuge teilnehmen .

erfbart bleiben .

-

Von Drinnen und Draußen

Die Presse fast der ganzen Erde ist noch immer
voll von Begeisterung für einen Boxer aus Berlin ,

der kürzlich in Newyork einen sonst siegreich ge=
wesenen Boxer aus Madrid überwunden hat .

Wir können solche Begeisterung durchaus nicht
teilen . Die Mehrzahl der Kreise , welche den Box¬
meister verhimmelt , ist Gegner des studentischen
Zweikampfs . Und doch ist dieser germanische
Sport viel sinnreicher als der anglikanische
Boxsport . Wir sind auch nicht Verteidiger des
tierquälerischen Stierkampfs , wie er in Spanien
beliebt ist. Und doch ist sogar dieser Sport nicht
so unsymphatisch wie das rohe Draufloshauen
von zwei Menschen auf einander .

*
*

*

tung desselben würde insbesondere die jezt äu - | flechtett , und das ungina schreitet schnell . In [sierte , von einem des Weges kommenden Auto erfaßt .
Er kam zu Fall und wurde eine Strecke weit mit¬

Berst schlechte Trockenvorrichtung der Schläuche Nahden , wofeloß man gegen Abend anlangte ,

behoben werden . Zur besseren Entwässerung war man infolge einer Banne zum unfreiwilligeschleppt . Dabei erlitt er so schwere Verlegungen ,
des Elisabeths -Groden wird szt . im nordwest gen Aufenthalt verurteilt . Als nun beide Her daß er bald derauf im Krankenhause starb .

lichen Teile des dortigen Außendeiches eine neue ren am andern Morgen ihr Auto aus einer

Entwässerungspumpe eingebaut . Vom Deich aus Werkstatt abholen und wetterfahren wollen , nahs

soll dann ein Abflußgraben bis zum Harlefluß te das Unglück in Gestalt eines Landjägers und

ausgehoben werden . Die Arbeiten werden aus Stadtpolizisten aus Rahden , um die ahnungs¬
geführt von der Firma B . Buß . Am Sonn - losen Autofahrer zu verhaften . Als Herr W.

abend lief das schön ausgestattete Vermessungs- bet dem Verhör auch noch ganz respektswidrig
schiff „Heidina " im Hafen von Friedrichsschleuse und wer weiß , ob nicht auch in gefährlicher Ab¬
ein. Die Motorboote Franzisto" und "Bo- ficht, beide Hände in den Hosentaseen verborgen
seidon " unternahmen am Sonntag eine Luftfahrt bielt , ertönte plößlich das energische Kommando :
nach Wangeroog , an der u . a . die Mitglieder ei- Hände aus der Tasch !" Selbstverständlich bere
nes auswärtigen Kriegervereins teilnahmen . It ef das Verhör ergebnislos , ebenso die sich an

Die hiesige Jugendherberge wird in Tester Beit schließende Durchsuchung des Autos ; der er

häufig von durchziehenden und zur Insel fahren wartete Erfolg dieses energischen und rücksichtse
den Schulen und Wandergruppen in Anspruch fosen Bupadens war gänzlich ausgeblieben . Mit

den Worten : „ Das Weitere wird sich finden " ,

wurden dann beide Herren benen das anfangs
komisch aufgefaßte Intermezzo doch allmählich
recht schwer aufs Gemilt gefallen war , ohne An¬
gabe der Verdachtsgründe entlassen . Erst
später erfuhren sie in ihrem Hotel , daß in Rah¬
den auf einem Radfahrerfeste ein Dieb mit der

Die volkstümlichen Kundgebungen gegen die Lüge
wohlgefüllten Kasse durchgebrannt set und mert¬
ten nun erst , in welchem bösen Verdachte sie ge- von Deutschlands Schuld am Weltkriege waren

am Tage , da sich die Schande von Versaillesstanden hatten . Wie es auch hätte kommen kön¬
nen , mag sich der geneigte Leser selber ausden - 1919 " fürzlich zum zehnten Mal jährte , in ganz
fen , wenn die ahnungslosen Autler bereits in Deutschland und bei allen Auslandsdeutschen so
aller Frühe von Nahden abgefahren wären , da zahlreich und so eindringend , daß den zur Zeit

im Deutschen Reich an der Macht befindlichendoch die Polizei die Autonummer in der Werk
statt erfahren konnte. Diese Sensation follte Kreisen sich zufolge ihrer Nichtbeteiligung an jenen
Dornumerary fiber Storch ein Wäsche - Kundgebungen das Gefühl der Vereinsamung
dieb sein kann , mußte ein Hofbefizer in Eick- aufgedrängt haben muß. Dies Gefühl ist ohne
Löpen erfahren . Vor kurzem verschwand ihm von der Zweifel noch verstärkt worden, als der Reichstag
Wiese eine Reihe von Wäschestücken. Der Storch die beantragte Verlängerung des sogenannten

Der derzeitigebatte die Wäsche am inneren Nande seiner Behau- Republikschutzgesetzes ablehnte.
jung untergebracht. Man bringt in früheren Jahren Innenminister ließ sich sogar zu der Drohung
erlittene Wäscheverluste ebenfalls auf das Konto des hinreißen, daß nach dem Ablaufe der Geltungs¬
eigentümlichen Liebhabers . dauer des Republitschutzgesezes eventuell außer =

* Blumenthal . Man hört wohl mitunter davon , gewöhnliche Maßnahmen in Frage kommen könnten .

daß Säne ihre Jungen fressen, es dürfte jedoch als Das bezeichnete „Gesetz zum Schutze der deutschen
große Seltenheit dastehen, daß die Glucke eines An- Republik" zeichnet sichdurchAnordnung drakonischer
wohners in Rüssum von ihren soeben ausgeschlüpften Stafen aus . Seine Befürworter sind dieselben
zehn Kücken neun vollständig zerfleischte and zerriß Politiker , die bei der Beratung anderer Gesezent¬

* Emsbüren . Der Bär ist los . Seit einiger würfe stets geringste Strafen befürworten und das
Beit siebt eine Zigeunerbanke mit Tanzbären herum . durch der Knochenerweichung in Bezug auf Ehr¬
Durch Unachtsamkeit der Bärentreiber konnte in und Sittenbegriffe Vorschub leisten . Deshalb wäre
Emsbüren eins der Tiere sich los reißn und ent - unseres Erachtens wichtiger als ein Republikschutz¬
weichen . Es hat seinen Weg zur Ems genommen und gesez ein Volksschußgesez , ein Gesetz zum Schuze
Stellen ist der Bär gefehen worden. Meister Pet störung deutscher Ehre und deutscher Sitte , des¬
ist bei Sistrup hier durchgeschwommen . An zwei des deutschen Volks gegen die zunehmende Zer¬

treibt sich jetzt in den Waldungen herum. gleichen zum Schuge des deutschen Volks gegen
* Meppen . Beim kultivieren tödlich die zunehmende Entwurzelung desselben durch

verunglückt . Ein Heuermann in Plankroth ge=
riet in unesenem Gelände unter die Räder seines zugriffe und Begünstigung der öffentlichenHand

Berlebungenschon nachwenigen Stunden eine Reiche. Schieber und Betrüger. In ſittlicher Hinsichtelgenen Wagens und war infolge schwerer innerer sowie durch unzureichende Maßnahmen gegen

in dem
Der Verunglückte hinterläßt mehrere noch minder - geben die deutschen Frauen , soweit sie

jährige Kinder. Das Unglück ist um so betrübender, "Frauenkampfbunde " sich vereinigt haben, ein
als die Ehefrau des Verunglückten vor einiger Zeit weithin leuchtendes Vorbild . Die zielbewußte
gestorben ist . Leitung dieses Frauenbundes befindet sich in

* Calvörde . Wenn man mit Schießpulver Eisenach (Neulandhaus ). Sein Zweck ist, deutschen

experimentiert . Beim Aufräumen auf dem Idealismus wieder zu Sieg und Segen zu führen:
Mit eisernem Besen aus Herzen und Hausausboden fand ein hiesiger Einwohner eine kleine

das undeutsche Wesen zum Lande hinaus ."ifte mit einem Rest Schwarzpulver , das früher vor
Erfindung des rauchlosen Pulvers bei Füllung der

Solchen deutschen Idealismus betätigten auchPatronen verwandt wurde . Um Unheil zu verhüten ,

wollte er den Sprengstoff im Garten vergraben . Er deutsche Männer , als sie vor nunmehr zehn Jahren
unten im Hause einen die stärkste Seemacht , die Deutschland je besessen,TheeSie Treppe hinab und traf u

Bekannten , dem er seinen Fund zeigte . Dieser war in die Fluten von Scapa Flow versenkten. Die
der Ansicht, daß das Pulver durch das lange Lagern deutsche Flotte hatte gegen eine Machtzusammen¬
viel von seiner Sprengkraft verloren habe, und warf ballung , wie sie riesiger die Erde noch nicht ge=
zum Versuchetwas von dem unten in der Kiste neben sehen hatte, im offenen Seekampfe beim Skagerak
der Pulvertüte liegenden Pulverstaube in ein Kohlen die Ehre der Nation gerettet, war unbestegt aus
feuer. In demselben . Augenblick schoß eine Flamme allen Kämpfen gegen ihre zahlenmäßig weit über¬
empor , Funken flogen in die zwei Meter entfernte

legenen Gegner hervorgegangen . Die Flotte war
Pulverkiste und entzündeten deren Inhalt . Die ganze
Ladung fuhr dem Finder des Sprengstoffes ins Ge- die Verkörperung des Willens , Deutschland zur
sicht, so daß er schwere Brandverlegungen davontrug Weltmacht werden zu lassen . Als aber die Hei¬

mat ihr die Rückendeckung zerstörte , endeten die

e . Westerholt . Am vergangenen Freitag trai
eph. Der internationale Mädchenhandel . Der mit einem Autobus eine Kommission aus Ber

Bölterbund hat 1923 eine eigene Kommisjion dum in unserem Orte ein, um die elektrische
zur Bekämpfung des Mädchenhandels eingesezt. Lichtanlage in unserer Kirche zu besichtigen, de

auf 28 Sänder in Europa , Nordafrika, Nord-. fen möchte. Unsere Lichtanlage ist insofern vors
Mittel- und Südamerika. 112 Städte wurden be- bildlich, als es der Meister vortrefflichverstanden
sucht, rund 600 behördliche Personen und 6000 hat, die neuen Beuchttronen den altmodischen
Mädchenhändler , Bermittler , Zuhälter usw. von Kerzenleuchtern harmonisch anzupassen , so daß
Agenten befragt. Die ungeheure Ausdehnung der Gesamteindruck der Anlage nicht gestört
des Mädchenhandels über die Welt kann am be- wird . Ein gletches tunstlerisches Anpassungsvers
sten durch den Anteil der Ausländerinnen an der mögen hat auch den Erbauer des Kriegerdents
Brostituiertenzahl in einem Lande ermessen wer - mals vor unserer Kirche die rechte Ausführung
den, die in Südamerika besonders groß ist. finden lassen . Denn Dentmal und Kirche und
Hauptmärkte des Mädchenhandels sind Südame- besonders die Pfeiler des Eingangstores bilden
rifa , besonders Argentinien , dort wieder Buenos
Aires , Uruguay , Brasilien , dann Mittelamerika .
besonders Havanna , Suba , Panama , wohin meist
Französinnen , darunter jede 10. minderiährig ,
gebracht werden , und Aegypten , wo die Händler
bis 100 ägyptische Pfund für ein Mädchen er
halten . Die Mädchen stemmen hauptsächlich aus
Bolen , Rumänien , Spanien , Griechenland , und

den baltischen Staaten . Hauptsächlich minderjäh¬
rige Mädchen sind die Opfer der Händler , deren
Handel international organisiert ist. Die Haupt¬
mittel , Mädchen anzulocken , sind betrügerische
Zeitungsinserate , durch welche junge Mädchen als
Artiſtinnen, Tänzerinnen und dergl. ins Aus¬
Jand gelockt werden, Berführung, oft sogar Hei¬
rat . Zur Bekämpfung des Mädchenhandels wir¬
be bereits 1921 eine heute von 33 Staaten ra¬

tifizierte Konvention abgeschlossen, welche die
internationale ueberwachung von Bahnhöfen ,
Hafenplägen , Stellenvermittlungsbüros für das
Ausland usw . vorsteht .

obwohl durch Jahrhunderte getrennt ein
in sich geschlossenes Ganze . Eine Tatsache , die
schon seinerzeit der Kunstmaler Prof . Saints
brazheim hervorhob , als er die Westerholter
Kirche für feine Mappe über Ostfriesland stiz
sterte . An unserer Schule beginnen am tom¬
menden Dienstag die Ferien und dauern bis

wird eine Wandergruppe der Schule unter Füh
rung von Herrn Hauptlehrer Drees eine mehr
tägige Wanderung in der ersten Ferienwoche
unternehmen , die unsere Schiller nach Kloster¬
park , Wilhelmshaven und zum Neuenburger Ur¬
wald führen wird. Eine Besprechung mit den
Eltern ist von der Schulleitung auf Dienstag
abend angesezt worden . Der Steiseweg ist so ge¬

gliedert , daß die Marschleistungen der einzelnen
Tage gar keine Anstrengung für die Kinder be¬
deuten . Hoffentlich ist der Wandergruppe gus
tes Retiewetter beschieden .

Langeoog . Für die Lieferung und Verle

gung des zweiten der Licht- und Kraftstromber
Carolinensiel . Feuerwehr - lebung . Un- forgung dienenden Kabels von Dornumersiel

fere Freiwillige Feuerwehr hielt in der sonntäg - über Flinthörn hat die Gemeinde 15 000 m .

lichen Morgenfrühe eine neue Uebung in der anteilige Kosten zu tragen . Der Betrag ist nicht

Nähe der Stelbrücke ab . Die bei der letzten Pro - als hoch anzusehen , wenn man den Vorteil be

be vor vier Wochen festgestellten Funktionsmän - rücksichtigt, daß sich die Langeooger , vor allem

gel an der Motorſprize traten auch jest wieder die Gewerbetreibenden , nicht mehr über die ih¬
in Erscheinung . Scheinbar liegen diefe in einem nen unermeßlichen Schaden zufügenden Strom¬
geringen Konstruktionsfehler der Pumpsaugvor - unterbrechungen zu beklagen haben werden .

richtung begründet . Jedenfalls lieferte die Sprit - Die Bewirtschaftung der Domäne Meierei auf
ze erst nach Berlust eines sehr großen Zeitraums Langeoog übernimmt Herr Erich Falte , ein Sohn
Wasser . Hoffentlich treten solche Unannehmlich - bes hiesigen Kurhausbesizers nach Ablauf der
feiten im Ernstfalle nicht wieder auf , und es Bachtzeit des jezigen Bächters .

wäre zur Verhütung derselben eine fachmäßige
Ausbildung des Bedienungspersonals und die

Ueberwachung der jeweiligen Leistungsfähigkeit
des Motors dringend ratsam . Wenn Carolinen
siel in Bezug des Feuerlöschwesens andern Ges
meinden voraus ist , so fehlt doch leider noch
immer der ausgeführte Bau des schon lange im
Modell hergestellten Steigeturms . Durch Errich¬

Schlachtviehmärkte .

e . Dornum . Wenn jemand eine Reise tut , so
fann er was erzählen . Die Wahrheit dieses
Wortes mußten vor wenigen Tagen zwei Herren
aus Dornum am eigenen Leibe erfahren . Sie
waren mit dem Auto zu Berwandten nach Wun¬
torf gefahren und wählten den Rückweg über
Bad Nenndorf , Minden und Rahden i . W. Doch
mit des Geschickes Mächten ist fein ew' ger Bund

Ohne
Gewähr

und bis zur Unfenntliteit entstellt wurde .

"

*
*

*

* Bielefeld . 3 u Tode geschleift . An der besten Angehörigen der Flotte selbst das Dasein

Ecke der Kaiser - und Marktstraße wurde der Arbeiter der letzteren . Ehre ihrem Andenken !

Strunk , als er mit einem Handwagen die Stelle pas¬ Der Friesische Volksfreund .

b) sonstige vollfleischige oder ausgemäßtete , c) fleischige , d) gering genährte .
D. Färfen (Kalbinnen , Jungrinder ) : a) volfleischige , ausgemäftete , höchsten
Schlachtwerts , b ) vollfleischige , c ) fleischige . E. Fresser : mäßig genährtes
Jungvieh , Jungbullen .

ca. 200 - 240 Bfb . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca. 160 - 200
Lebendgewicht , e ) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Pfb . Lebendgewicht
f) fleischige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgewicht , g) Sauen .

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise füle
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab StallKälber : a ) Doppellender befter Mast , b) befte Maft - und Saugtälber ,

c) mittlere Mast und Saugtälber , d) geringe Kälber , e ) geringere Saugtälber . für Fracht . , Markt - und Berlaufskosten , umfassteuer sowie den natürlichen
Shaje : a ) Maftlämmer und jüngere Masthammel , 1. Weidemast , 2. Stall .

mast; b) mittt. Mastlämmer, ältere Wasthammel und gut genährte Schafe.
c) fleischiges Schafvieh , d ) gering genährtes Schafpieh .

Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

Eigene Drahtungen der D. T. " am Markttage .
Erläuterungen : Es bedeutet bet
Rinder : A . Ofen : a) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts ,

1 längere, 2. ältere ; b) sonstige pollfleischige, 1. jüngere, 2. ältere; c) fleischige; Tendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c ) fleischige , d) gering Schweine : a) Fettschweine über 300 Pfb . Lebendgewicht, b) vollfleischige 3 ruhig (langsam , mittelmäßig ) , 4 schleppend (träge , schlecht) .

genährte . + Ochsen , Quien und Färsen .C. be : a ) fungere , vollfleischige , höchften Schlachtwerts , Schweine von ca. 240 - 300 Bfb . Lebendgewicht , c) vollfleischige Schweine von
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Habe mehrere Juder

Torfstreu
zu verkaufen .

8414 )
6 . Meenen

Neuenburgerfeld

Muto - Bermietung
km v . 20 fg . an

Eden .Telephon $35 .

Emil Duden ,
Frl . Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

(564am Blake .

Gigene Schleiferei und
56 - 60 47- 49 Büchsenmacherei .

Berlin Steffin Leipzig Dresden Frantfuct M. Stuttgart
Bres - Mag - Chem¬

lau beburg nig
Blauen3widau

San - Bre¬

nover
Köln Hamburg Essen

Elber - Dort - Düffel - Mann¬
feld mund dorf heim

5. 7. 2 . 7 . 5. 7. 2 2. 7. 8. 7. 4 . 7. 8. 7. 4. 7.
17inber 2143 1392 98 170 844 215 948 22

8. 7.
1501

4. 7. 4 . 7. 2. 7. 3. 7. 2. 7. 1. 7. 8. 7. 8. 7. 3. 7 . 2. 7. 8 . 7. 5. 7. 4. 7. 8. 7. 8. 7. 8. 7. 1. 7. 8. 7 ,

106 809 1258 70% 769 172 322 657 500 1471 1006 483 801 1056 271 1224

Muje Kälber 1450 2600 76 154 390 817 813 767 602 1082 279 979 1078 486 672 97 153 430 386 1600 924 499 714 324 761

trieb Schafe 7984 6722 208 301 879 196 662 77 28 182 578 340 166 210 266 256 390 30 1706 25 5 40 1 41

Soweine 10098 14244 709 1110 2035 1476 2774 627 4728 1100 890 1425 2554 3092 2468 479 1122 1400 1342 5318 3029 4094 2701 3161 1941 3223

3 4 1 . 39 3 3 3 3 3 3 3
4 3 4 3 3 3 3 3 3 3

3 4 3 3 3 - 3 -
4 3 3 2 3 2 2 2 2 3 3 2 4

வசாம் 58 - 62 54 - 55 (59 - 62
62 - 64 61 - 66 58 - 63 54 - 55

55 - 60 50 - 56 55 - 59 54 - 55
55 - 59 61

57 - 58
60 - 62
53 - 58

56 - 60 61 - 63 62 - 66 61 - 64 64 - 67 60 - 62 63 - 67

A. Ochsen
b)

2

47 - 55
159 - 62 58 - 61 44 - 54 40 - 45 50 - 54 44 - 45

44 - 45
50 - 54 52 - 55 45 - 50

53 - 56
43 - 50
58 - 59

53 - 56
43 - 50

35 - 42 30 - 32 43 - 48
52 - 55
43 - 50

56

54
50 - 52
44 - 48

51 - 54 55 - 60 53 - 58 57 - 59
61 - 62
47 - 50

52 - 57
43 - 48 55 - 60 54 - 58 60 - 62 54 - 56

45 - 52 51 - 53 37 - 41
35 - 42 43 - 51 54 - 58 45 - 50 50 - 55

57 - 59 46 - 55 46 - 55 58 - 60 56 - 60 60 - 62 55 - 59 52 - 51

B. Bullen
38 - 44 38 - 44 52 - 57 50 - 55 53 - 58 50 - 54 48 - 51

54 - 56
49 - 52

30 - 32
55 - 57 54 - 58 59 - 61
46 - 48

31 - 41

51 - 53 51 - 53 32 - 38 32 - 38 45 - 51 45 - 49 46 - 51

60 - 62
48 - 53 55 - 57 54 - 58
44 - 47

59 55 - 60 55 - 57 54 - 57 53 - 55 54 - 58 56 - 60 55 - 58 54 - 58 50 - 54
50 - 60 50 - 54 52 - 54 48 - 52 48 - 52 50 - 52 50 - 54 52 - 54 49 - 53 46 - 50

52 - 54 48 - 52 46 - 53 43 - 48 45 - 50 44 - 47 39 - 47 46 - 48 46 - 49 47 - 51 42 - 48 42 - 44

48 - 50 48 - 50 28 - 32 28 - 32 29 - 38 42 - 45 43 - 48

46 - 51 45 - 50 38 - 4538 - 45 55 - 58 52 - 56 49 - 53

C. Kühe
38 - 45 38 - 44 30 - 33 42 - 5433 - 36 44 - 52 44 - 49 43 - 48
31 - 36 31 - 36 20 - 28 20 - 28 32 - 41 35 - 43 34 - 40 36 - 42
27 - 30 27 - 30 15 - 20 15 - 20 28 - 33 28 - 34 29 - 33 25 - 32

58 - 61 57 - 59 45 - 55 45 - 53 60 - 63 57 - 62 60 - 63

D. Färsen b) 52 - 56 51 - 55 38 - 44 38 - 44 45 - 59 45 - 54 55 - 59
44 - 49 44 - 49 30 - 35 30 - 35 50 - 54

60 - 63
53 - 57
45 - 50

42 - 49 49 - 52 48 - 53
33 - 40 36 - 38
23 - 31 26 - 28
18 - 21
60 - 64 54 - 56
54 - 58

53 - 56
41 - 47 46 - 52
33 - 40
26 - 32 20 - 32
55 - 60

44 - 47 50 - 54

54 - 56 48 - 55 51 - 53 52 - 56 48 - 52 53 - 57 52 - 56 53 - 56 53 - 57
46 - 52 46 - 52 40 - 47 47 - 50 44 - 50 40 - 46 48 - 52 46 - 50 49 - 52 47 - 52

31 - 45 42 - 46 38 - 44 32 - 39 42 - 46 35 - 40
25 - 35 20 - 32 25 - 29 35 - 40 25 - 30

29 - 39
18 - 27 32 - 38

42 - 46

58 - 60 60 - 62 57 - 62 61 - 63 55 - 80
50 - 54

47 - 51 42 - 48
50 - 56
43 - 48

E. Fresser 43 - 50 42 - 50 40 - 48 40 - 47 42 - 44 43 - 56 I

56 - 60
46 - 55
38 - 45

46 - 52
61 - 63
52 - 57

40 - 45 47 - 50
38 - 49 40 - 45

60 - 64 60 - 65 60 - 64
53 - 5855 - 5955 - 58

48 - 54 45 - 54
42 - 48

50 - 52
36 - 38
30 - 3238 - 4638 - 44 39 - 45

25 - 35 25 - 38 22 - 35 18 - 20
61 - 63
52 - 56

47 - 52

Jungbullen 85 - 100

78 - 83 72 - 79 70 - 76 70 - 75
Kälber 68 - 78 65 - 73 50 - 60 50 - 60

74 - 78
68 - 73

74 - 78 75 - 82 75 - 80 76 - 80 76 - 80

55 - 65 50 - 60 30 - 40 30 - 40 60 - 67
68 - 73
60 - 67

67 - 74
58 - 65

67 - 74
58 - 65

70 - 75 72 - 75
60 - 70 60 - 70

82 - 85 82 - 85
72 - 78 73 - 79
63 - 70 65 - 72

73 - 77 68 - 80
55 - 6563 - 66

50 - 54 45 - 54

73 - 78
65 - 72
58 - 62

82 - 86 82 75 - 85 76 - 80 75 - 80
90 - 115

77 - 85 74 - 82 78 - 82 74 - 8485 - 86 78 - 82
72 - 78 74 - 78 65 - 73 70 - 75 65 - 72 68 - 74 65 - 70 65 - 75 68 - 82 62 - 72 72 - 76

65 - 72 44 - 60 62 - 68 55 - 64
50 - 56 50 - 62 50 - 60

50 - 64
38 - 45

50 - 58 50 - 60 50 - 67 50 - 60 60 - 66
50 - 56

- - f
62 - 65 62 - 67 68 - 70 62 - 65 63 - 66 55 - 60

Schafe 62 - 65 62 - 65 55 - 62
40 - 46

55 - 62
40 - 46

65 - 69 66 - 76 61 - 64
55 - 63 55 - 63

48 - 5245 - 52
35 - 44 35 - 46 20 - 30

30 - 40 30 - 40 48 - 54
56 - 60
48 - 54

45 - 48
58- - 62
50 - 56
40 - 46
25 - 38

58 - 60 65 - 68 65 52 - 50 62 - 67 2
50 - 56 55 - 60 62 50 - 60 52 - 56 50 - 53 47 - 50

50 - 5545 - 48 45 - 55 40 - 45
- 8. 7.

85

Schweine

87 - 88
88 - 89 88 - 898975 85 - 87 84 - 85 80 - 81
88 - 9088 - 89 85 - 87 81 - 84 78 - 80
87 - 8985 - 88 84 - 85 76 - 7880 - 81

83 - 85 81 - 83 79 - 80 85 - 8674 - 76

- 82 87 - 88 92 - 93
92 - 93

89
87 - 88
85 - 86

91 - 92

86 - 87
87 - 88
84 - 86

85 - 87
88 - 91 88 - 90
88 - 91 89 - 91

88 - 90 88 - 91 88 - 90 84- - 86

90 - 91
85 - 87 91 - 92
86 - 88 92

89 - 90

90
90

88 - 90

87 - 88
87 - 88

84
83 - 85

92 - 93 91 - 92 87 84 - 88
19 - 21

86 82 - 85 82 - 84 82 - 86
91 - 93 92 88 86 - 87 85 - 89 86 - 87 85 - 87 84 - 86 84 - 87 88 - 92 88 - 90

86 - 88 82- - 85 88 - 90 92 88 85 - 88 85 - 89 87 - 88 85 - 87 84 - 86 82 - 86 89 - 93 90 - 92
85 - 87 80 - 84 85 - 87

86 - 88 81 - 83 85 - 87 83 - 86 79 - 82 78 - 84
86 - 87 85 - 83 83 - 83

85
79 - 84 82 - 84 82 - 84 80 - 83 88 - 92 91 - 92

80 - 84 80 - 82 80 - 82 22 - 8878 - 81 86 - 88

= 84 - 87
81 - 85 85 - 87
66 - 74

76 - 78 - 83 - 86
69 - 76 82 - 84 78 - 80 70 - 78 71 - 77 73 - 80 (76 - 80 73 - 78 75 - 78 71 - 80 75 - 32 75 - 78

2. 7. : 53 - 60 . 63 ) gut genährte Safe 5. 7. : 50 - 55 . 2. 7. : 50 - 54 . und Quien .
83 - 85 81 - 83 65 - 78 60 - 63

61 ) mittlere Sömmer u . ält . Masthammel 5. 7. : 54 - 60 .
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Kraut - , Kümmel - u . weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer und Ciliter olw .
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Autovermietung
bei Lag und Nacht

Stand : Roter Löwe

5602 ) Telephon 534

Dreharbeiten

Schweißarbeiten

H. Hinrichs
Waddewarden

Telepbon 428 (8168
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D
er

D
iener

öffnete
ihm

auf
seinen

W
unsch

bereitw
illig

die
Tür

des
G

em
aches

,
darin

er
noch

einm
al

,
zum

letzten
M

ale
auf

dieser
Erde

,
dem

B
ruder

seiner

M
utter

gegenübertreten
sollte ,

und
auf

einen
W

ink
des

A
nköm

m
lings

,
der

viel
eher

das

A
ussehen

eines
jungen

K
riegshelden

als
das

eines
K

ünstlers
hatte

,
zog

er
sich

bescheiden
zurück

.
D

ie
Läden

w
aren

geschlossen
,

und
schw

ere
,

schw
arze

V
orhänge

ließen
nicht

einm
al

die
Stelle

der
Fenster

erkennen
.

D
ie

auf
zw

ei
hohen

K
andelabern

zu
H

äupten
des

offenen
Sarges

brennenden
W

achskerzen
bildeten

die
einzige

B
eleuchtung

des
feierlich

düsteren
R

aum
es

und
erfüllten

ihn
im

V
erein

m
it

dem
starken

D
uft

der
K

ranzblum
en

m
it

einer
seltsam

schw
eren

,
beklem

m
enden

A
tm

osphäre
.

Es
w

ar
eine

Luft
.

in
der

es
der

lebendige
Jens

Jenssen
sicher¬

lich
nichtfünf

M
inuten

lang
ausgehalten

haben
w

ürde
.

D
ann

aber
raffte

er
sich

energisch
aus

seiner
w

eichm
ütigen

Stim
m

ung
auf

und
ge¬

dachte
der

ernsten
Pflichten

,
die

zu
erfüllen

er
nach

H
am

burg
gekom

m
en

w
ar

.
Festen

Schrittes
verließ

er
das

G
em

ach
und

w
andte

sich
an

den
D

iener
,

den
er

draußen
im

V
or¬

zim
m

er
w

iederfand
,

m
it

der
A

ufforderung
ihm

alles
zu

erzählen
,

w
as

er
von

den
lezten

Lebensstunden
des

V
erstorbenen

w
isse

.
U

nd
der

G
efragte

zögerte
nicht,

ihm
m

it
der

R
ed¬

seligkeit ,
die

solchen
Leuten

eigentüm
lich

ist,
die

verlangte
A

uskunft
zu

geben
.

Es
w

ar
nichts

A
ußergew

öhnliches
und

nichts
B

efrem
d¬

Itches
in

dem
,

w
as

H
erm

ann
R

odeck
erfuhr¬

nights,
w

as
sich

als
eine

B
estätigung

oder
gar

als
eine

V
erstärkung

des
von

W
ilhelm

Langheld
geäußerten

furchtbaren
V

erdachts
hätte

deuten
lassen

.
H

ier
in

der
unm

ittelbaren
U

m
gebung

des
Toten

w
ar

m
an

unverkennbar
w

elten
w

eit
von

solchem
V

erdacht
entfernt

.
U

nd
der

D
iener

sah
in

den
eingehenden

Fragen
des

M
alers

ohne
allen

Zw
eifel

nichts
anderes

,
als

das
natürliche

und
begreifliche

Interesse
des

einzigen
B

lutsverw
andten

an
einem

Sterbefall
,

der
ihn

so
nahe

berührte
. . .

A
ls

er
sicher

w
ar

,
alles

gehört
zu

haben
,

w
as

jener
zu

sagen
w

ußte
,

erfundigte
sich H

ers
m

ann
R

odeck
nach

der
Stunde

der
auf

den
folgenden

N
achm

ittag
angesezten

B
eerdigung

und
verließ

das
H

aus
.

W
ährend

er
den

G
ar¬

ten
durchschritt

,
sah

er
an

der
G

itterpforte
des

felben
eine

A
utom

obildroschke
vorfahren

,
der

eine
in

tiefste
Trauer

gekleidete
D

am
e

entstieg
.

G
r

trat
ein

w
enig

zur
Seite

,
um

sie
an

sich
vorüberzulassen ,

und
zog

,
als

sie
ihm

nahe¬
gekom

m
en

w
ar

,
in

selbstverständlicher
H

öflich¬
keit

den
H

ut
.

Für
einen

M
om

ent
w

andte
die

unbekannte
ihm

ihr
G

esicht
zu

,
um

m
it

leich¬
tem

,
anm

utigem
N

eigen
des

K
opfes

für
seinen

G
ruß

zu
danken

.
D

er
dichte

,
schw

arze
Schleier

hinderte
ihn

,
die

Züge
dieses

G
esichts

m
it

D
eut¬

lichkeit
zu

erkennen
;

aber
er

sah
doch

durch
die

M
aschen

des
feinen

G
ew

bes
die

seltsam
großen

,
leuchtenden

A
ugen

,
deren

B
lick

für
die

D
auer

einer
Sekunde

dem
seinen

begegnete
,

und
er

hatte
eine

Em
pfindung

,
als

ob
ihm

nie
in

seinem
Leben

A
ugen

von
solchem

G
lanz

und
solcher

Tiefe
vorgekom

m
en

w
ären

.
A

uch
w

enn
die

U
m

stände
es

ihm
nicht

so
leicht

gem
acht hätten ,

zu
erraten ,

w
er

dieseD
am

e
in

Trauer
sei ,

w
ürde

er
feinen

Zw
eifel

gehegt
haben

,
daß

er
Fräulein

Luisa
M

agnus
,

der
B

erlobten
feines

O
nfels

,
begegnet

w
ar

.
U

nd

w
ährend

er
dann

die
G

artentür
hinter

sich
zudrückte

,
konnte

er
sich
' s

nicht
versagen

,
noch

einm
al

nach
ihr

zurückzuschauen
.

Sie
hatte

eben
die

letzte
Stufe

der
zum

H
auseingang

em
porführenden

Treppe
erstiegen

,
und

er
ge¬

w
ann

nur
noch

einen
flüchtigen

Eindruck
von

ihrer
schon

im
nächsten

A
ugenblick

entschw
un¬

denen
.

G
estalt

.
A

ber
dieser

flüchtige
Eindruck

hatte
hingereicht

,
ihn

zu
überzeugen

,
daß

dieser
schlanke ,

biegsam
e

Frauenkörper
von

berücken¬
der

Schönheit
sein

m
üsse

von
einer

Schön¬
heit

jedenfalls ,
die

in
einem

sonderbaren
M

iß¬
verhältnis

stand
zu

der
abstoßenden

H
äßlich

feit
des

stillen
,

alten
M

annes
da

drinnen
,

um

den
sie

sich
in

die
dunklen

G
ew

änder
bräut¬

licher
Trauer

gehüllt
hatte

.
Ein

unüberbrückbarer
A

bgrund
hatte

ihn
g

von
diesem

seinem
einzigen

V
erw

andten
ge¬

trennt
,

ein
A

bgrund
,

über
den

hinw
eg

es
bei

der
V

erschiedenheit
ihrer

N
aturen

,
ihrer

A
n¬

schauungen
und

Ehrbegriffe
nim

m
erm

ehr
eine

B
erständigung

geben
konnte

.
U

nd
nim

m
er¬

m
ehr

,
ob

w
ohl

er
selber

ja
teine

persönliche
U

nbill
von

ihm
erfahren

,
w

ürde
R

odeck
ver¬

gessen
haben

,
w

ie
lieblos

und
unbarm

herzig
sich

ns
Jenssen

gegen
seine

heißgeliebte
,

vom
Leben

arquíam
aeprüfte

M
utter

erw
iesen

.
Es

D
er

Lote
aber

lag
auf

seinen
w

eißen
K

issen
so

still
und

friedlich
,

w
ie

nur
im

m
er

der
beste

und
vollkom

m
enste

Ehrenm
ann

hätte
auf

seiner
legten

R
uhestatt

liegen
können

.
W

enn
sein

Sterben
schw

er
und

sein
Todeskam

pfschm
erz

lich
gew

esen
w

ar ,
so

hatte
die

glättende
und

versöhnende
H

and
des

Todesengels
doch

jede
Spur

dieses
K

äm
pfens

und
Leidens

w
ieder

hinw
eggew

ischt
aus

seinem
farblosen

aber
voll

fom
m

en
ruhigen

A
ntlig

.
Es

w
ar

noch
das

=

selbe
unschöne ,

grob
knochige

G
esicht ,

dessen
Er¬

innerung
H

erm
ann

R
odeck

in
seiner

V
or

stellung
bew

ahrt
hatte

;
aber

die
Züge

,
deren

H
ärte

und
B

rutalität
ihn

an
dem

Lebenden
schon

bei
der

ersten
B

egegnung
so

heftig
ab

gestoßen
hatte

,
dünkten

ihn
heute

m
ilder

und

freundlicher .
Ja

, es
w

ar
ihm

,
als

fähe
er

den
Schatten

eines
Lächelns

auf
den

leicht
geöff

neten
,

bleichen
Lippen

.
U

nd
w

enn
er

auch
sehr

w
eit

davon
entfernt

w
ar,

etw
as

w
ie

B
ärt

lichkeit
für

diesen
Toten

oder
eine

R
egung

der
Trauer

um
seinen

H
ingang

zu
fühlen

,
so

sänftigten
sich

doch
bei

seinem
A

nblick
die

herben
Em

pfindungen
,

m
it

denen
er

bis
zu

diesem
Lage

seiner
gedacht

hatte
.

fu

stind

6 .
K

apitel
.

nm
uneledste

Ein
blutjunges

,
freundlich

und
bescheiden

blickendes
D

ienstm
ädchen

w
ar

es,
das

dem
M

aler
auf

sein
K

lingeln
geöffnet

hatte
.

Er
erfundigte

sich,
ob

D
oktor

H
olthausen

zu
iprechen

sei,
und

auf
die

schüchterne
Frage

des
M

ädchens
,

ob
er

den
H

errn
D

oktor
als

Patient
au

fonfultieren
w

ünsche
,

erw
iderte

er
ihr

:

N
ein

,
ich

tom
m

e
,

um
ihm

einen
B

esuch

au
m

achen
.

U
nd

ich
w

ill
ihn

selbstverständlich
nicht

stören
,

w
enn

er
beruflich

in
A

nspruch
ge

nom
m

en
ist

."
D

ie
K

leine
zupfte

verlegen
an

ihren
Schür

.

zenbändern
.

Sie
w

ar
in

bezug
auf

diplo

m
atische

A
usflüchte

jedenfalls
schlecht

abge¬
richtet

,
and

es
tam

recht
ungeschickt

heraus
,

„
D

er
da

sie
nach

einigem
B

audern
fagte

:
H

err
D

oftor
hat

erklärt
,

daß
er

nur
für

U
nd

ich
ich

B
atienten

zu
sprechen

fei.
m

öchte
doch

lieber
erst

bei
dem

Fräulein
an

fragen
,

ob
ich

den
H

errn
m

elden
soll

."
Tun

Sie
das

,
m

ein
K

ind
!

U
nd

berichten
Sie

dem
Fräulein

,
daß

es
H

erm
ann

R
odeck

ist,
der

sie
und

ihren
B

ruder
begrüßen

m
öchte

."
D

as
M

ädchen
schlüpfte

in
eines

der
Zim

m
er

,

und
gleich

darauf
trat

Inge
H

olthausen
selbst

auf
den

G
ang

hinaus
.

Sie
trug

ein
einfaches

H
auskleid

m
it

einem
kleinen

,
w

eißen
Steh

fragen
,

aber
sie

hätte
auch

in
der

kostbarsten
Toilette

schw
erlich

anm
utiger

und
jugendlich

reizvoller
aussehen

können
als

in
diesem

be
scheidenen

G
ew

ande
.

O
b

das
zarte

R
ot

,
das

ihre
W

angen
so

frisch
und

blühend
erscheinen

ließ
,

ihre
gew

öhnliche
Farbe

,
oder

ob
es

erst
durch

die
A

nm
eldung

des
unerw

arteten
B

ee

fuchers
hervorgerufen

w
orden

w
ar

,
konnte

H
erm

ann
R

odeck
ja

nicht
entscheiden

;
aber

auf

seinem
G

esicht erschien
bei

ihrem
A

nblick
jeden¬

falls
ein

A
usdruck

lebhaftesten
und

freudigsten
Erstaunens

.
U

nd
rasch

trat
er

auf
sie

zu,
um

ihr
seine

H
and

entgegenzustrecken
.

G
rüß

G
ott

,
Fräulein

Inge
!

Sie
zürnen

m
ir

nicht
,

daß
ich

Ihnen
so

ohne
w

eiteres
ins

nicht
w

ahr
?

"
H

aus
falle

O
hne

Zaudern
legte

sie
ihre

schlanken
Finger

in
seine

dargebotene
R

echte
,

und
ihre

w
eiche ,

angenehm
e

Stim
m

e
flang

vollkom
m

en
unbefangen

,
als

sie
erw

iderte
:

W
ie

könnte
ich

Ihnen
deshalb

zürnen
,

H
err

R
odeck

!
M

ein
B

ruder
w

ird
sich

gew
iß

von
H

erzen
freuen

,
Sie

w
iederzusehen

.
-

A
ber

w
ollen

Sie
nicht

,

bitte
,

eintreten
?

"

Er
leistete

der
A

ufforderung
Folge

,
in

der
.

Erw
artung

,
den

D
oktor

im
Zim

m
er

zu
er

blicken
.

A
ber

das
G

em
ach

w
ar

leer
,

und
Inge

schloß
hinter

sich
und

ihm
die

Tür.
Ich

w
erde

G
erhard

sogleich
von

Ihrem
H

iersein
benachrichtigen

.
Er

fühlt
sich

seit
einigen

Tagen
nicht

ganz
w

ohl
,

und
hat

sich

vorhin
zurückgezogen

,
um

ein
w

enig
zu

ruhen
.

A
ber

das
ist

selbstverständlich
kein

G
rund

,
ihm

diese
angenehine

U
eberraschung vorzuenthalten

.
Sie

sind
erst

kürzlich
hier

in
H

am
burg

einge¬

troffen
,

H
err

R
odeck

?"
Erst

vor
w

enigen
Stunden

.
A

ber
w

enn

G
erhard

frank
ist,

so
m

öchte
ich

doch
lieber

18

„
Sie

N
ein

,
nein

,"
unterbrach

sie
rasch

.

dürfen
nicht

fortgehen
,

ohne
m

einen
B

ruder
gesehen

zu
haben

!
U

nd
Sie

dürfen
ihm

auch
nicht

verraten
,

daß
ich

Ihnen
von

seinem
U

n¬
w

ohlfein
gesprochen

habe
.

D
enn

er
w

ill
es

nicht
w

ahr
haben

.
U

nd
er

ist
im

m
er

peinlich
berührt

,
w

enn
m

an
eine

derartige
V

erm
utung

äußert
."

, ,A
ber

w
as

fehlt
ihm

denn
eigentlich

?
Er

w
ar

ja
w

ohl
niem

als
von

besonders
kräftiger

konstitution
,

doch
kann

ich
m

ich
nicht

er.
innern

, ihn
jem

als
w

irklich
leidend

gesehen
zu

haben
?"

Inge
H

olthausen
verm

ied
es

,
ihn

anzu
sehen

,
w

ährend
sie

m
it

m
erklich

unsicher
klingen

der
Stim

m
e

antw
ortete :

Ich
glaube

,
daß

es
nichts

als
ueberar

.
beitung

ist.
Er

beschäftigt
sich

seit
einiger

Zeit
m

it
der

A
bfassung

eines
W

erkes,
das

große
A

nforderungen
an

seine
K

raft
stellt .

U
nd

dann
opfert

er
sich

auch
für

seine
Patienten

viel

m
ehr

auf ,
als

es
m

ir
gut

und
richtig

scheint ."
R

odeck
nickte

.

, ,D
as

zu
hören

,
w

undert
m

ich
nicht

.
Schon

w
ährend

m
einer

Studentenzeit
w

ar
ich

der
M

einung
,

daß
er

bei
der

B
esonderheit

seiner
C

harakteranlage
alles

andere
eher

hätte
w

erden
sollen

,
als

ein
A

rzt."
N

un
hob

das
junge

M
ädchen

doch
m

it
einer

raschen
B

ew
egung

den
K

opf
und

sah
den

Sprechenden
an

,
w

ie
w

enn
seine

W
orte

einen

beängstigenden
A

rgw
ohn

in
ihr

gew
eckt

hätten
.

"
Ich

verstehe
nicht

recht
,

w
ie

das
gem

eint
ist,

H
err

R
odeck

! "

G
ew

iß
nicht

als
eine

K
ränkung

für
Ihren

A
ber

ich
m

eine
,

daß
er

zu
sensibel

B
ruder

!
und

zu
erregbar

veranlagt
ist

für
einen

A
rzt

.
Ein

B
eruf

,
der

im
G

runde
nichts

anderes
ist,

als
eine

ununterbrochene
B

eschäftigung
m

it
m

enschlichem
Elend

und
m

enschlichem
Jam

m
er

,
fordert

starke
N

erven
und

vielleicht
sogar

eine
gew

isse
G

efühlsstum
pfbeit

,
w

enn
er

nicht
an

dem
Lebensm

art
dessen

zehren
soll

,
der

ihn
ausübt

.
Ich

erinnere
m

ich
aus

der
Zeit

,
da

G
erhard

an
einem

B
erliner

K
rankenhaus

als

V
olontärarzt

tätig
w

ar
,

noch
recht

gut
der

tiefen
N

iedergeschlagenheit
,

von
der

er
jedesm

al
befallen

w
urde

, w
enn

ihm
ein

besonders
trauriger

D
ie

B
itterkeit

,
m

it
Fall

vorgekom
m

en
w

ar
.

der
er

sich
oft

über
die

O
hnm

acht der
ärztlichen

W
issenschaft

aussprach
,

ließ
m

ich
dam

als
im

m
er

aufs
neue

w
ünschen

,
daß

er
sich

eine
andere

Lebensaufgabe
gestellt

habeu
m

öchte
!"

D
ie

idyllische Som
m

erfrische
H

um
oreste

von
Lothar

B
renkendorf

,

(Schluß
)

(N
achdruck

verboten )

A
n

diesem
A

bend
w

urde
Ew

ald
H

einsius
trotz

besonderer
W

ohltaten
an

Schinken
, Eiern

,
Spargeln

und
grünen

Erbsen
vom

anderen
Tische

her
sehr

fühl
behandelt

,
und

w
er

w
eiß

,

ob
es

jem
als

w
ieder

zu
einer

A
nbahnung

freundlicherer
B

eziehungen
gekom

m
en

w
äre

,
w

enn
er

nicht
m

it
dem

ihm
eigenen

liebens
:

w
ürdigen

Freim
ut

furchtlos
den

Stier
bei

den
H

örnern
gepackt

hätte
.

D
as

junge
M

ädchen
feufate

tief
auf

.

U
nd

doch
hängt

er
m

it
Leib

und
Seele

an
diesem

für
ihn

so
unheilvollen

B
eruf

,"
sagte

sie
leise

.
Ja

,
Sie

haben
recht

:
er

A
ls

die
beider

D
am

en
das

Zim
m

er
ver¬

zehrt
sich

auf
in

dem
verzw

eifelten
und

doch

So
oft

vergeblichen
R

ingen
m

it
Feinden

,
die

lassen
hatten

,
trat

er
näm

lich
auf

H
errn

Plüm
er

Stärker
sind

als
alles

m
enschliche

V
erm

ögen
.

Es
zu

,
um

seine
Entschuldigung

vorzubringen
.

Er

ist
sein

U
nglück

,
daß

er
alles

,
w

as
er

betreibt
,

habe
natürlich

keine
A

hnung
gehabt

,
daß

die

nur
m

it
leidenschaftlicher

H
ingabe

betreiben
D

am
en

gerade
diese

Stelle
des

Strandes
für

fann
.

W
o

ein
anderer

sich
in

vernünftiger
ihr

B
ad

w
ählen

w
ürden

.
Er

erlaube
sich

aber
,

R
esignation

m
it

den
D

ingen
abfindet

,
da

um
einer

W
iederholung

solcher
Zufälle

vor¬

germ
artert

und
zerreiht

er
sich

in
trozig

w
ildem

zubeugen
und

in
A

nbetracht
der

besonderen
,

B
orn

.
A

uch
seine

jezige
K

rankheit
-

und
ich

noch etw
as

urw
üchsigen V

erhältnisse von
G

riepen¬
w

eiß
,

daß
er

krant
ist ,

w
ie

heftig
er

sich
auch

hagen
den

ergebenen
V

orschlag
,

daß
m

an
sich

dagegen
verw

ahrt
,

auch
diese

K
rankheit

hat
für

die
Folge

über
die

beiderseitige
B

adezeit
ihre

U
rsache

sicherlich
nur

darin
,

daß
ihm

ge -
verständige

, so
daß

für
die

H
errschaften

keinerlei

rade
die

letzte
B

eit
eine

besonders
große

Zahl
un -

A
nlaß

zur
B

eunruhigung
m

ehr
gegeben

sei.

glücklich
verlaufener

Fälle
in

seiner
Praxis

ge
=

bracht
hat.

D
och

still
nichts

m
ehr

davon
!

Jh
höre

ihn
kom

m
en

.

-
-

In
der

Tat
legte

sich
im

näm
lichen

A
ugen¬

biick
eine

H
and

auf
den

Türdrücker
,

und
D

oktor
H

olthausens
lange

,
hagere

G
estalt

erschien
auf

der
Schw

elle
.

M
it

einem
raschen

,
scheuen

B
lick

nur
hatte

er
die

G
estalt

des
halb

von
ihm

ab

gew
endeten

B
esuchers

gestreift
,

und
schon

stockte
fein

Schritt
.

"B
erzeihung

!
Ich

w
ußte

nicht ,
daß

du
Ich

w
ußte

nicht ,
daß

du
einen

B
esuch

hast,
Inge

!
D

a
w

ill
ich

nicht
stören

."

-

D
a

sprang
der

junge
M

aler
auf

und
kehrte

ihm
sein

G
esicht

zu
.

„Ein
B

esuch
,

der
vor

allem
dir

gelten
sollte

,
G

erhard
!

Ich
hoffe

doch
,

daß
du

m
ich

noch
erkennst

!"
U

eber
das

finstere
und

fast
erschreckend

hagere
B

esicht
des

A
rztes

breitete
sich
' s

w
ie

ein
Schim

m
er

der
Freude

.
R

odeck
"

-
du

!
D

as
ist

freilich
das

aller¬
lekte

,
w

orauf
ich

m
ir

H
offnung

gem
acht

hätte
!

W
illkom

m
en

,
m

ein
A

lter
!

V
on

ganzem
H

erzen
w

illkom
m

en
!"

D
as

flang
so

verständig
und

m
anierlich

,
daß

H
err

Plüm
er

sich
entw

affnet
fühlte

,
und

daß
er

es
sogar

über
sich

gew
ann

,
m

it
einem

ganz
freundschaftlichen

H
ändedruck

von
dem

jungen
M

aler
zu

scheiden
.

A
m

nächsten
M

orgen
w

ar
denn

auch
w

eder
am

Strande
noch

im
W

asser
etw

as
von

einem
indiskreten

m
ännlichen

W
esen

zu
erblicken

,
und

H
err

Ew
ald

H
einsius

blieb
für

die
ganze

D
auer

des
Tages

unsichtbar .

w
eilt

."

-

längst
w

ieder
aus

dem
Staube

gem
acht

.
M

an

stirbt
ja

hier
geradezu

vor
Langw

eile
."

"
Finden

Sie
w

irklich
,

H
err

Plüm
er

?
-

H
aben

Sie
denn

gar
nichts ,

w
om

it
Sie

sich
Ich

für
m

eine
Person

beschäftigen
können

?

habe
m

ich
noch

nicht
eine

V
iertelstunde

gelang
.

, ,Sie
G

lücklicher
!"

seufzte
der

R
entier

.
„ A

ber

ich
habe

m
ich

doch
nicht

darum
vom

G
eschäft

zurückgezogen ,
um

auf
m

eine
alten

Tage
w

ieder
m

it
dem

A
rbeiten

anzufangen
dazu

in
der

Som
m

erfrische
!

-
Sagen

Sie
m

al
:

Stat
spielen

Sie
w

ohl
nicht

?"
G

ew
iß

sehr
gern

sogar
!"

-

-
und

noch

W
ie

elektrisiert
fuhr

H
err

Plüm
er

in
die

H
öhe .

„ A
ber

das
ist

ja
reizend .

D
ann

fehlt
uns

nur
noch

der
dritte

M
ann

."

D
en

w
ir

indessen
im

U
m

kreise
von

zehn

M
eilen

schw
erlich

auftreiben
w

erden
. "

, ,W
irklich

nicht
?"

fragte
Plüm

er
geknickt

,
und

die
Enttäuschung

spiegelte
sich

so
deutlich

auf
seinem

G
esicht ,

daß
der

M
aler

ein
m

ensch .
liches

R
ühren

fühlte .
„W

enn
indessen

vielleicht
Ihre

verehrte
Frau

G
em

ahlin
D

er
R

entier
erhob

abw
ehrend

die
H

and
.

D
ie

hat
zum

K
artenspielen

gerade
so

viel
Talent

w
ie

ich
zum

Strüm
pfestricken

.
N

ein
,

das
ist

nichts
.

H
öchstens

,
daß

m
an

versuchen
könnte

,
m

einer
Paula

eine
Idee

davon
beizu

=

bringen
.

Sie
ist

ein
ganz

anstelliges
M

ädchen
. .

A
ber

es
w

ird
Ihnen

natürlich
kein

V
ergnügen

m
achen

,
m

it
so

einer
A

nfängerin
"

" O
h

,
w

enn
ich

Ihnen
dam

it
gefällig

sein
kann

.
Es

ist
ja

doch
schließlich

nur
,

um
die

Zeit
totzuschlagen

."

"

D
ankbar

schüttelte
ihm

Plüm
er

die
H

and
.

Sie
sind

ein
liebensw

ürdiger
,

junger
M

ann
.

A
lso

heute
nach

dem
K

affee
in

der
G

arten¬
laube

.
D

as
D

ings
da

kriegen
Sie

schon
noch

fertig
,

w
enn

Sie
Ihre

Pinsel
auch

ein
paar

Stunden
ruhen

lassen
."

D
as

w
ar

abgem
acht

,
und

am
näm

lichen

N
achm

ittag
hatte

Fräulein
Paula

ihre
erste

Lektion
im

Statspiel
.

Sie
zeigte

sich
gelehriger

,
als

ihr
V

ater
es

zu
hoffen

gew
agt

hatte
,

und
da

er
auf

diesem
G

ebiete
eine

anerkannte
A

uto
:

rität
w

ar
,

bereitete
es

ihm
überdies

nicht
ge¬

ringes
V

ergnügen
,

seine
W

issenschaft
durch

län
gere

theoretische
D

arlegungen
in

das
hellste

Licht
zu

sehen
.

D
aß

er
diesen

beiden
Partnern

gegenüber
auch

die
gefährlichsten

Spiele
riskieren

konnte
,

gab
der

Sache
für

ihn
noch

einen
be

sonderen
R

eiz
,

und
schm

unzelnd
steckte

er
nach

V
erlauf

von
zw

ei
Stunden

,
die

ihm
w

ie
im

Fluge
vergangen

w
aren

,
seinen

G
ew

inn
von

fünfundachtzig
Pfennigen

in
die

W
estentasche

.
„Ein

M
eister

sind
Sie

gerade
auch

nicht
,

m
ein

w
erter

H
err

H
einsius

,"
m

einte
er

m
it

w
ohlw

ollender
U

eberlegenheit
.

Ja
ja

,
es

ist
nicht

alles
in

der
W

elt
so

leicht
,

w
ie

das

B
ilderm

achen
.

A
ber

w
enn

Sie
gut

aufpassen
von

m
ir

können
Sie

schon
w

as
lernen

."

V
on

nun
an

w
urde

die
Statpartie

eine

ständige
Einrichtung

des
Plüm

erschen
Som

m
er

:
aufenthalts

in
G

riepenhagen
.

W
ährend

die

w
ürdige

M
utter

der
Fam

ilie
ihr

dreistündiges

deren
m

it
so

ernsthaften
G

esichtern
um

den
runden

Tisch
in

der
G

artenlaube
,

w
ie

w
enn

es
sich

um
die

allerw
ichtigste

und
feierlichste

B
eschäftigung

gehandelt
hätte

.
G

roße
Fort

schritte
hatte

Fräulein
Paula

allerdings
noch

nicht
gem

acht
,

und
auch

der
M

aler
ließ

sich
noch

im
m

er
dieselben

Fehler
zuschulden

kom
m

en
w

ie
am

ersten
Tage

.

-

D
arüber

,
daß

G
riepenhagen

im
großen

und
ganzen

eine
schm

erzliche
Enttäuschung

be¬
deute

,
m

achte
sich

H
err

B
lüm

er
freilich

schon
am

vierten
Lage

seines
A

ufenthalts
feine

Jllufio¬
nen

m
ehr

,
w

ie
eifrig

er
auch

noch
im

m
er

bem
üht

w
ar

,
der

unzufriedenen
G

attin
gegenüber

die
landschaftlichen

V
orzüge

des
O

rtes
,

seine
nerven

stärkende
Stille

und
seinen

unverfälscht
länd

:
lichen

C
harakter

herauszustreichen
.

Er
selbst

näm
lich

w
ar

dieser
Stille

und
Ländlichkeit

bereits
von

ganzem
H

erzen
überdrüssig

;
denn

er
em

p
:

fand
die

allerschrecklichste
Langw

eile
.

V
om

Spazierengehen
w

ar
er

niem
als

ein
großer

Freund
gew

esen
,

und
sein

B
edürfnis

nach
an

regender
Lektüre

w
ar

m
it

dem
Studium

der
Seine

H
and

w
ar

fieberheiß
;

aber
ihr

D
ruck

Lokalnachrichten
seines

Leibblattes
vollkom

m
en

w
ar

so
fräftig

und
herzlich

,
daß

R
odeck

w
ahr

befriedigt
.

Sein
sehnlicher

W
unsch

,
endlich

ein
lich

keinen
Zw

eifel
in

die
A

ufrichtigkeit
des

m
al

sechs
W

ochen
lang

vor
jeder

U
eberraschung

W
illkom

m
engrußes

sehen
konnte

.
B

ligartig
durch

bekannte
G

esichter
gesichert

zu
sein

,
hatte

schoß
ihm

die
Erinnerung

an
die

A
nklage

durch
hier

in
G

riepenhagen
allerdings

volle
Erfüllung

den
Sinn

,
die

der
schuftige

A
m

erikaner
gegen

gefunden
,

allein
er

w
ürde

sehr
zufrieden

ge
feinen

Freund
erhoben

hatte
,

und
er

bereute
w

esen
sein

,
w

enn
plößlich

eines
dieser

bekannten
von

neuem
,

daß
er

den
ausgedörrten

H
alunken

G
esichter

vor
ihm

aufgetaucht
w

äre
.

nicht
nach

dem
ersten

W
ort

die
Treppe

hin
-

D
ie

V
ersuche

,
seine

Zeit
durch

ein
G

eplauder
untergew

orfen
hatte

.
A

ls
m

üsse
er

die
U

nter
-

m
it

dem
W

irt
oder

m
it

anderen
D

orfbew
ohnern

lassungssünde
jetzt

durch
verdoppelte

W
ärm

e
totzuschlagen ,

hatte
er

w
egen

der
unüberw

ind¬
w

ieder
gutm

achen
rief

er
:

lichen
Schw

ierigkeiten
der

V
erständigung

sehr
"Ja

,
so

töricht
sind

w
ir

nun
m

al,
w

ir
Erd
-

bald
aufgeben

m
üssen,und

es
bereitete

ihm
unter

geborenen
!

D
a

leben
auf

dieser
w

inzigen
diesen

U
m

ständen
geradezu

eine
freudige

U
eber¬

K
ugel

ein
paar

M
enschen

,
die

ganz
genau

raschung
,

als
er

am
fünften

V
orm

ittag
bei

einem
w

issen,
daß

es
ihnen

eine
echte

und
rechte

Spaziergang
in

den
D

ünen
auf

Ew
ald

H
einsius

M
ittagsschläfchen

absolvierte
,

laßen
die

drei
an

H
erzensfreude

ist,
sich

in
die

A
ugen

sehen
zu

stieß,
der

unter
einem

großen
Schirm

vor
seiner

können
.

U
nd

doch
lassen

sie
ohne

zw
ingende

N
otw

endigkeit
Jahre

vergehen ,
ohne

sich
diese

Staffelei
saß

und
m

it Eifer
an

einer Landschaft
Freude

zu
gönnen

.
A

ls
w

enn
die

paar
hundert

W
enn

ich
Sie

nicht
störe

,
bleibe

ich
ein

K
ilom

eter
ein

ernsthaft
zu

nehm
endes

H
in¬

bißchen
bei

Ihnen
sigen

,"
m

einte
er

.
Ich

dernis
w

ären
!"

habe
eigentlich

noch
nie

gesehen
,

w
ie

so
ein

(Fortsetzung
folgt

.)
B

ild
gem

acht
w

ird
."

D
er

höfliche
M

aler
hatte

nichts
dagegen

D
er

Sitz
der

Elternliebe
.

einzuw
enden

,
aber

er
fuhr

fort
zu

arbeiten
,

öffentlichen
V

ortrag
über

Phrenologie
holte

w
ie

w
enn

der
kunstliebendeH

err
Plüm

er
gar

der
„Professor "

einen
K

naben
aus

dem
Zu -

nichtdagew
esen

w
äre .

hörerkreise
,

um
an

ihm
seine

W
issenschaft

"Sehr
hübsch

!
U

nd
w

ie
flott

das
geht

.
vorzuführen

.
„

Sehen
Sie

,
m

eine
D

am
en

H
atte

m
ir

die
G

eschichte
eigentlich

viel
schw

erer
und

H
erren

,"
sagte

er
,

hier
diesen

H
inter

-
vorgestellt

.
Sagen

Sie
m

al
,

H
err

H
einsius

topf
.

H
ier

zeigt
sich

Ihnen
allen

sichtbar
finden

Sie
denn

nun
auch

im
m

er
jem

and
,

der

ein
w

ulstiger
A

usw
uchs

.
Er

deutet
den

Sit
Ihnen

die
D

inger
abfauft

?"
der

Liebe
den

Eltern
an

.
N

icht
w

ahr
,

„ D
as

V
erkaufen

ist
allerdings

w
esentlich

A
ber

zum
H

enter
,

w
as

m
achen

Sie
denn

m
ein

Junge
, "

w
andte

er
sich

an
den

K
naben

,
schw

erer
als

das
M

alen
,"

erw
iderte

der
junge

K
ünstler

lachend
.

„ A
ber

im
ganzen

darf
ich

nur
?"

fuhr
er

eben
w

ieder
den

jungen
M

aler
D

u
hast

D
eine

Eltern
recht

lieb
?"

„
D

ie
an

.
nicht

flagen
.

Für
m

eine
B

edürfnisse
reicht

es
A

uf
m

eine
H

erzdam
e

w
im

m
eln

Sie
Ihr

M
utter

w
ohl

,"
erw

iderte
der

K
nabe

,
aber

vollkom
m

en
aus

,
w

as
ich

verdiene
."

Treffaß
? .

Sehen
Sie

denn
nicht

,
daß

der

den
V

ater
nicht

,
denn

der
hat

m
ir

neulich
, ,N

a
ja

und
ans

H
eiraten

w
erden

Sie
ja

Stich
m

einer
Tochter

gehört
?

"

die
B

eulean an
den

H
interkopf

geschlagen
!"

w
ohl

vorläufig
noch

nicht
denken

.
A

ber
sagen

" Pardon
,

H
err

B
lüm

er
,"

entschuldigte
sich

Sie
m

ir
nur

,
w

ie
Sie

es
eigentlich

an
diesem

H
einsius

.
Ich

w
ar

in
dem

G
lauben

,
H

erz
sel

Erklärung
.

K
ahlköpfiger

H
err

(beim
B

arbier
):

„ Eigentlich
sollten

Sie
m

ein
H

aar
gräßlichen

O
rte

so
lange

aushalten
können

.
Trum

pf
."

od

billiger
schneiden

,
es

ist
ja

nicht
viel

daran
zu

W
enn

ich
m

ich
nicht

vor
m

einen
D

am
en

gee
In

diesem
A

ugenblick
fügte

es
einer

jener
schneiden

."
B

arbier
:

"O
nein

.
In

Ihrem
Falle

nierte
,

w
eil

ich
sie

doch
nun

einm
al

hierher
ge -

fleinen
tückischen

Zufälle
,

die
im

m
enschlichen

berechnen
w

ir
nichts

für
das

H
aarschneiden

,sondern
führt

habe
,

und
w

enn
ich

nicht
für

sechs
W

ochen
Leben

so
oft

eine
entscheidende

R
olle

spielen
,

w
ie

berechnen
nur

das
Suchen

nach
den

H
aaren

."
bezahlen

m
üßte

,
hätte

ich
m

ich
w

ahrhaftia
schon

зи-

In
einem

m
alte

.

"

-

D
a

er
aber

beständig
gew

ann
,

ließ
sich
' s

B
lüm

er
zum

eist
geduldig

gefallen ,
und

nur
felten

geschah
es

,
daß

er
m

it
energischem

Tadel
dazw

ischenfuhr
So

hatte
sich
' s

zum
B

eispiel
am

heutigen
N

achm
ittag

schon
w

iederholt
ereignet

;
denn

die
Zerstreutheit

seiner
beiden

M
itspieler

ging
ibm

gerade
heute

denn
doch

m
anchm

al
über

den
Spaß

.-

daß
dem

M
entier

,
der

eben
au

geben
batte

.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

